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Zusammenfassung

Wir halten es oft fir selbstverstandlich, dass Strom auf Knopfdruck zur Verfliigung
steht, aber hinter den Kulissen muss ein empfindliches Gleichgewicht hergestellt
werden, denn der Strom muss in dem Moment, in dem er erzeugt wird, entweder
genutzt oder gespeichert werden. Ob in belebten Stadten oder an abgelegeneren
Orten — das EU-Stromnetz muss standig und gleichmaBig Strom an Haushalte und
Unternehmen liefern. Es verbindet 266 Millionen Haushalte und Unternehmen mithilfe
von Leitungen, die eine Lange von mehr als 11,3 Millionen Kilometern haben — genug,
um die Erde 282 Mal zu umrunden.

Da Entscheidungen zur Klimaneutralitdt die Zukunft pragen, ist es von zentraler
Bedeutung, dafiir zu sorgen, dass das Netz fit flir Netto-Null-Emissionen ist. Das Netz
muss den Verbrauch decken und zuverlassig Energie aus erneuerbaren Quellen
integrieren, um die Dekarbonisierung und die Versorgungssicherheit voranzutreiben.
Gleichzeitig muss gewahrleistet sein, dass der Strom erschwinglich bleibt. In dieser
Analyse werden der aktuelle Stand und die wichtigsten Trends in Bezug auf die
Stromnetze der EU und die damit verbundenen politischen MaBnahmen dargelegt.
Zu einem Zeitpunkt, zu dem entschlossene MaBnahmen noch moglich sind, zeigt die
Analyse auch Herausforderungen und Chancen fir effizientere Lésungen im
Zusammenhang mit der Energiewende auf.

Bei dem vorliegenden Dokument handelt es sich nicht um einen Prifungsbericht,
sondern um eine Analyse, die sich in erster Linie auf 6ffentlich zugangliche
Informationen und Unterlagen stitzt, die speziell zu diesem Zweck zusammengetragen
wurden. Um einen umfassenden Uberblick tiber die Lage zu geben, haben wir
Informationsbesuche in zwei Mitgliedstaaten durchgefiihrt und uns mit der
Kommission, den nationalen Regulierungsbehdrden und anderen wichtigen
Interessentragern ausgetauscht. Wir haben die Netzentwicklungspldane tberpriift und
die Daten Uber die finanzielle Kapazitat der Netzbetreiber analysiert.



Es missen umfangreiche Netzinvestitionen getatigt werden, um bis
2050 Netto-Null zu erreichen. Nach Schatzungen der Kommission sind 1 994 bis
2 294 Milliarden Euro erforderlich, um den Bedarf bis 2050 zu decken, und die blo3e
Beibehaltung des derzeitigen Investitionsniveaus wird nicht ausreichen. Es wird
anerkannt, dass dringend verstarkte Anstrengungen erforderlich sind, um das
Investitionstempo zu beschleunigen. Der Erfolg hangt von der Bewaltigung der
wichtigsten Herausforderungen ab, darunter die Koordinierung der Netzplanung in der
gesamten EU, die Straffung der Genehmigungsverfahren und die Behebung von
Ausristungs- und Arbeitskraftemangel.

Der Investitionsbedarf kann verringert werden, indem sowohl das Netz als auch das
Stromsystem insgesamt flexibler gestaltet werden. Europas Bestreben nach
Netto-Null-Emissionen und groBerer Energieunabhéangigkeit bietet eine giinstige
Gelegenheit, effiziente Losungen wie Laststeuerung, Stromspeicherung und
fortschrittliche Netztechnologien zu férdern, die dazu beitragen, den Bedarf an einem
grofd angelegten Infrastrukturausbau zu minimieren. Verbraucher, die Energie sowohl
erzeugen als auch verbrauchen, kdnnen in dem neuen, flexibleren Energiesystem
ebenfalls eine wichtige Rolle spielen.

Regulierungsrahmen sind von entscheidender Bedeutung, um sicherzustellen,
dass ausreichende Netzinvestitionen zur Verfiigung stehen, da sie entscheidend dafiir
sind, wie viel die Betreiber verdienen und wie sie vergitet werden.
Finanzierungsregelungen sind besonders wichtig in einer Situation, in der einige
Betreiber einem erhdhten Kreditrisiko ausgesetzt sind und Schwierigkeiten haben,
Zugang zu den erforderlichen Vorabinvestitionen zu erhalten. Die langfristigen
Auswirkungen von Netzinvestitionen auf die Stromrechnung sind unklar und schwer
vorherzusagen. Wenngleich die Netztarife kurzfristig steigen konnten, schatzt die
Kommission, dass der Preis fiir die Stromerzeugung aufgrund der zunehmenden
Nutzung billigerer erneuerbarer Energien langfristig relativ stabil bleiben wird.

Die Europaische Union spielt eine Schliisselrolle, wenn es darum geht, das Netz
fir Netto-Null-Emissionen bereit zu machen. Geschehen soll dies insbesondere durch
Verbesserung der allgemeinen Governance und Planung sowie durch die Schaffung des
erforderlichen rechtlichen Umfelds. Gleichzeitig sind die Mitgliedstaaten und
Netzbetreiber fiir den Netzausbau und die Bewaltigung der damit verbundenen
praktischen, regulatorischen und finanziellen Herausforderungen verantwortlich.



Hintergrund

2015 wurde ein weltweit verbindliches Ubereinkommen zur Bekdmpfung des
Klimawandels und zur Begrenzung der Erderwarmung auf deutlich unter 2 °C
geschlossen. Zur Erreichung dieses Ziels ist eine erhebliche Verringerung der
weltweiten Treibhausgasemissionen und eine vollstdndige Umgestaltung der
Energiesysteme, die fir einen erheblichen Teil dieser Emissionen verantwortlich sind,
erforderlich. Im Rahmen dieser globalen Anstrengungen hat sich die EU verpflichtet,
bis 2050 Netto-Null-Emissionen zu erreichen (Abbildung 1).

Abbildung 1 - Eine vergleichende Betrachtung der
EU-KlimaschutzmaRnahmen
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Quelle: Europaischer Rechnungshof auf Grundlage von IEA (2024), Global Energy and Climate Model,
IEA, Paris, Kapitel 1.1.2 Announced Pledges Scenario, Lizenz CC BY 4.0.

Mexiko



https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:22016A1019(01)
https://www.iea.org/reports/global-energy-and-climate-model
https://www.iea.org/reports/global-energy-and-climate-model/announced-pledges-scenario-aps

Nach Angaben der Internationalen Energieagentur (IEA) befinden wir uns
gegenwartig in einem fiir KlimaschutzmalRnahmen entscheidenden Jahrzehnt.
Fortgeschrittenen Volkswirtschaften wird empfohlen, ihre Stromsektoren bis 2035 zu
dekarbonisieren, wobei der Strom voraussichtlich eine immer wichtigere Rolle im
gesamten Energiesystem spielen wird. Die Stromnachfrage wird sich
zwischen 2022 und 2050 voraussichtlich mehr als verdoppeln (Abbildung 2), bedingt
durch ein starkes Wachstum in den folgenden Bereichen:

— Verkehr (z. B. Elektrofahrzeuge),
— Heizen (z. B. elektrische Warmepumpen),
— Industrie (starkere Elektrifizierung von Prozessen).

Erneuerbare Energien stehen im Mittelpunkt der Energiewende: 2023 trugen sie
bereits 30 % zur weltweiten Stromerzeugung bei. Eine wichtige Errungenschaft der EU
war die Erzeugung von rund 42 % des Stroms aus erneuerbaren Energiequellen im
Jahr 2022.


https://iea.blob.core.windows.net/assets/deebef5d-0c34-4539-9d0c-10b13d840027/NetZeroby2050-ARoadmapfortheGlobalEnergySector_CORR.pdf
https://www.iea.org/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM:2020:299:FIN
https://ember-energy.org/app/uploads/2024/05/Report-Global-Electricity-Review-2024.pdf

Abbildung 2 — Stromtrends in der EU
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paischer Rechnungshof auf der Grundlage von Daten von Eurostat (tatsdchliche Zahlen) und
er Kommission (sonstige Daten): COM(2024) 63 ("Unsere Zukunft sichern") und SWD(2024)
g our future"), Heat pumps in the EU (2022) und SWD (2021) 307 ("Progress on

competitiveness of clean energy technologies").


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM%3A2024%3A63%3AFIN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52024SC0063
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52024SC0063
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC130874
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:bdd70525-3658-11ec-8daf-01aa75ed71a1.0001.02/DOC_4&format=PDF

Die Politik der EU im Bereich der Elektrizitat ist Teil einer umfassenderen
Energiepolitik mit dem Ziel, einen wettbewerbsfahigen, sicheren und nachhaltigen
Elektrizitatsbinnenmarkt zu schaffen, der sowohl die Klimaziele der EU als auch das
Wirtschaftswachstum unterstitzt.

Der Strommarkt wurde traditionell von vertikal integrierten Monopolen
dominiert, in denen Strom (iber zentral verwaltete Stromsysteme von
GroRkraftwerken an die Verbraucher geflossen ist (Abbildung 3).

Abbildung 3 — Traditionelles Stromsystem

Ubertragungsnetzbetreiber Verteilernetzbetreiber
Erzeuger (UNB) (VNB) Verbraucher
DD A Ao
%
VAV
[1
Stabile Erzeugung Ubertragungsnetz Verteilernetz Verbrauch
(hauptsachlich aus groRen (hohere Spannungen fiir ~ (niedrigere Spannungen fir
mit fossilen Brennstoffen langere Entfernungen) kiirzere Entfernungen)

betriebenen Kraftwerken)

Quelle: Europdischer Rechnungshof.

Mit der Einflihrung des ersten, zweiten und dritten EU-Legislativpakets fiir den
Energiebereich wurden die monopolistischen Strommarkte fiir den Wettbewerb
geoffnet. Dieser Wandel kam den Verbrauchern zugute und erleichterte mit
verbesserten Energieverbundnetzen zwischen den Mitgliedstaaten den
grenziberschreitenden Stromhandel und verbesserte die Versorgungssicherheit.
Derzeit sind nur noch die Netze ein Monopol und werden von den nationalen
Regulierungsbehorden reguliert. In Anhang | wird die Entwicklung der EU-Strompolitik
und der einschldgigen Rechtsetzungsakte dargestellt.
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Da aus Sicht der EU zunehmend klarer wurde, wie wichtig die Bekampfung des
Klimawandels ist, wurde begonnen, im Rahmen der Strompolitik der Dekarbonisierung
und der Integration erneuerbarer Energien Vorrang einzurdumen. Die Annahme des
Klima- und Energiepakets 2020 war der erste wichtige Schritt. Im Paket "Saubere
Energie", das auf dem Klima- und Energiepaket aufbaute, stand erneut der Ubergang
von fossilen Brennstoffen zu einer CO2-neutralen Wirtschaft im Vordergrund. Dieser
Zielpfad wurde durch den europaischen Griinen Deal und das Paket "Fit fir 55" noch
verstarkt.

Die Energiekrise, die Ende 2021 durch den Aufbau nach der Pandemie und die
Probleme bei der Gasversorgung ausgelost wurde, wurde durch die russische Invasion
der Ukraine im Jahr 2022 noch verscharft. Durch sie wurde deutlich, dass das Ziel der
EU, ihre Abhangigkeit von externen Energiequellen zu verringern und gleichzeitig
erschwingliche und sichere Elektrizitat sicherzustellen, erreicht werden muss. Diese
Herausforderung wurde durch befristete MaBnahmen angegangen, gefolgt vom
REPowerEU-Plan und der Reform zur Gestaltung des Strommarkts, deren Schwerpunkt
auf dem Verbraucherschutz lag'. Der EU-Aktionsplan fiir Netze 2023 zielt speziell auf
Stromnetze ab, um den Netzausbau, die Transparenz und die Finanzierung zu
verbessern.

Die EU-Politik gestaltet das Stromsystem mit einem dualen Ansatz. Auf der einen
Seite unterstitzt sie die Dezentralisierung durch Férderung der lokalen
Stromerzeugung (z. B. Solarpaneele auf Dachern, Windkraftanlagen), den lokalen
Verbrauch (z. B. Haushalte) und die Nutzung von Batterien zur lokalen
Stromspeicherung. Auf der anderen Seite fordert sie die Zentralisierung durch grof3
angelegte Projekte im Bereich der erneuerbaren Energien wie Offshore-Windparks und
Solarparks, an die die Hochspannungsubertragungsinfrastruktur und moderne digitale
Systeme und Steuerungssysteme angeschlossen sind (Abbildung 4).

L Richtlinie (EU) 2024/1711 und Verordnung (EU) 2024/1747 in Bezug auf die Verbesserung
des Elektrizitatsmarktdesigns in der Union.


https://eur-lex.europa.eu/DE/legal-content/summary/2020-climate-and-energy-package.html
https://energy.ec.europa.eu/topics/energy-strategy/clean-energy-all-europeans-package_en
https://energy.ec.europa.eu/topics/energy-strategy/clean-energy-all-europeans-package_en
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM%3A2019%3A640%3AFIN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52021DC0550
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?toc=OJ%3AL%3A2022%3A261I%3ATOC&uri=uriserv%3AOJ.LI.2022.261.01.0001.01.DEU
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM%3A2022%3A230%3AFIN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM%3A2023%3A757%3AFIN&qid=1701167355682
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2024/1711?locale=de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32024R1747
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Abbildung 4 — Auf dem Weg zum Stromsystem der Zukunft

Ubertragungsnetzbetreiber Verteilernetzbetreiber
Erzeuger (UNB) (VNB) Prosumenten
DD A A1
=l
%
O \Vavi
Stabile Erzeugung Intelligentes Intelligentes Erzeugung und
Ubertragungsnetz Verteilernetz Verbrauch

ﬂ% i

Intermittierende Erzeugung Energiespeicher-
(variabel oder nicht kontinuierlich) anlagen

Quelle: Europaischer Rechnungshof.

Dieser duale Ansatz verandert die Art und Weise, wie die Stromnetze,
insbesondere die Verteilernetze, verwaltet werden. In die Verteilernetze werden
zunehmend zahlreiche kleine und mittlere Generatoren zur Stromerzeugung aus
erneuerbaren Energiequellen und Flexibilitatsressourcen (z. B. Speichersysteme)
integriert. Ein weiterer Faktor ist der steigende Verbrauch aufgrund von
Elektrofahrzeugen und Warmepumpen. Bis 2030 werden voraussichtlich 70 % der
erneuerbaren Energien auf der Verteilungsebene angeschlossen; diese Zahl wird bis
2040 voraussichtlich auf 80 % steigen. Diese Anderung stellt die Verteilernetzbetreiber
(VNB) vor singuldre Herausforderungen.


https://www.eurelectric.org/wp-content/uploads/2024/09/eurelectric-connecting-the-dots-full-study.pdf
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Strom ist eine vergdngliche Ressource — er muss verbraucht oder gespeichert
werden, sobald er erzeugt wird. Daher sind die Netzbetreiber standig darum bemiiht,
ein perfektes Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage herzustellen, die beide
zunehmend Schwankungen unterliegen —insbesondere in Spitzenzeiten, z. B. wenn die
Aktivitat in den Stadten morgens anlauft oder die Menschen abends nach Hause
zurlickkehren. Ob in belebten Stadten, abgelegenen Dérfern oder auf Inseln — das Netz
muss Uberall eine zuverlassige Stromversorgung flir Haushalte und Unternehmen
gewahrleisten.

Das Stromnetz ist die grofRte, komplexeste und am weitesten verbreitete
Infrastruktur der Welt, die Menschen geschaffen haben. Es erstreckt sich allein in der
EU Uber 11,3 Millionen Kilometer? — dies reicht aus, um die Erde 282 Mal zu umrunden
(Abbildung 5). In der EU wird es von iber 2 500 VNB verwaltet, die 96 % des Netzes
und 30 Ubertragungsnetzbetreiber (UNB) beaufsichtigen, die 266 Millionen Kunden
(Haushalte und Unternehmen) versorgen und 27 Lander und zahlreiche EU-Regionen
miteinander verbinden. Das Stromnetz der EU ist ein wichtiger Bestandteil des
umfassenderen europaischen Netzes, das das weltweit groBte Verbundnetz bildet.
Weitere Informationen zum Stromnetz der EU sind Anhang Il zu entnehmen.

2 Informationen, die die nationalen Regulierungsbehérden dem Europaischen Rechnungshof

und dem Rat der europdischen Energieregulierungsbehdrden (Council of European Energy
Regulators, CEER) zur Verfligung gestellt haben, Regulatory Frameworks for European
Energy Networks 2023, 2024.


https://www.ceer.eu/wp-content/uploads/2024/04/RFR23-Main-report.pdf
https://www.ceer.eu/wp-content/uploads/2024/04/RFR23-Main-report.pdf
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Abbildung 5 — Die groBte EU-Infrastruktur: Stromnetze und Betreiber
(2024)
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Quelle: Europaischer Rechnungshof auf Grundlage von EU-VNBO, "Map the Green Deal’s drivers:
Distribution grids across the EU" (2024), sowie von Angaben der nationalen Regulierungsbehérden.


https://eudsoentity.eu/wp-content/uploads/2024/11/DSO-map_web.pdf
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Das EU-Stromnetz ist das groite weltweit, das jedoch — wie dies auch in anderen
fortgeschrittenen Volkswirtschaften der Fall ist — altert. Die durchschnittliche
Lebensdauer von Stromleitungen liegt zwischen 40 und 60 Jahren?, je nachdem, ob sie
Erdkabel oder Freileitungen umfassen, und etwa 40 % der Verteilernetze sind alter als
40 Jahre”.

In die Entwicklung der Stromnetze sind verschiedenste Akteure mit
unterschiedlichen Zustandigkeiten involviert. Die Kommission spielt eine Schlisselrolle
bei der Entwicklung der Stromnetze, indem sie Mallnahmen vorschlagt und
Uberwacht, um transeuropaische Netze aufzubauen, grenziiberschreitende
Verbundnetze zu férdern, Netze intelligenter zu gestalten und die Netzinteroperabilitat
sicherzustellen. Der Schwerpunkt liegt auch auf der Férderung des
Energiebinnenmarkts, der Energieversorgungssicherheit und der Integration
erneuerbarer Energien. Um diese Ziele zu unterstitzen, hat die Kommission
Vermarktungsregeln und Leitlinien fiir Infrastrukturinvestitionen entwickelt, die auf
einem Rechtsrahmen beruhen”. Auf EU-Ebene férdern verschiedene Einrichtungen
(z. B. die ACER, die ENTSO-E und die EU-VNBQ), die dariiber hinaus auch weitere
spezifische Zustandigkeiten haben, die Zusammenarbeit und unterstitzen die
Koordinierung zwischen den verschiedenen Akteuren in den nationalen
Stromsystemen.

Die Mitgliedstaaten sind fiir die Umsetzung der EU-Energiepolitik verantwortlich,
unter anderem durch die gemeinsame Verwirklichung der Klimaziele und der Ziele im
Bereich der erneuerbaren Energien im Rahmen ihrer nationalen Strategien. Die
Mitgliedstaaten schaffen auch die Voraussetzungen fir Netzinvestitionen, férdern
Flexibilitat und unterstitzen ihre Stromsysteme beim effizienten Betrieb. Im Zuge
dieser Bemihungen spielen die nationalen Regulierungsbehdrden eine wichtige Rolle,
indem sie den Rechtsrahmen schaffen, innerhalb dessen die Netzbetreiber tatig sind
(Abbildung 6).

Electricity grids and secure energy transitions, IEA, 2023, Seite 25.
4 COM(2023) 757, "Ein EU-Aktionsplan fir Stromnetze", Punkt 1.

> Verordnung (EU) 2022/869 zu Leitlinien fiir die transeuropéische Energieinfrastruktur,
Richtlinie (EU) 2019/944 und Verordnung (EU) 2019/943 Uber den Elektrizitdtsbinnenmarkt.


https://iea.blob.core.windows.net/assets/ea2ff609-8180-4312-8de9-494bcf21696d/ElectricityGridsandSecureEnergyTransitions.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM%3A2023%3A757%3AFIN&qid=1701167355682
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2022/869/oj?locale=de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A32019L0944
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=celex%3A32019R0943
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Abbildung 6 — Hauptakteure im EU-Stromsystem

EU-Ebene Nationale Ebene
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Européisches Netz der
Ubertragungsnetzbetreiber (Strom)
(ENTSO-E)

o fordert die Koordinierung der UNB;

e fuhrt den Zehnjahresnetzentwicklungsplan und
die Abschatzung der Angemessenheit auf
europdischer Ebene durch, einschlieRlich
Energieszenarien;

¢ erleichtert grenziiberschreitende Stromnetze
und die Digitalisierung der Stromnetze;

¢ entwickelt Netzkodizes.

EU-VNBO

o fordert die Koordinierung und Zusammenarbeit
zwischen VNB und UNB in Bezug auf
Netzplanung und -betrieb;

o fordert die Digitalisierung, intelligente Netze
und ein verbessertes Cybersicherheits- und
Datenmanagement;

¢ erleichtert grenziberschreitende Stromnetze
und die Digitalisierung der Stromnetze;

e arbeitet mit ENTSO-E bei Netzkodizes
zusammen und nimmt bewahrte Verfahren
fir die Netzeffizienz an.

Nationale Regulierungsbehorden

e legt Tarife fest, stellt die Einhaltung
der Vorschriften sicher und fordert
den fairen Wettbewerb;

e erleichtert den grenzlberschreitenden
Handel und die Integration erneuerbarer
Energien;

e schitzt Verbraucher und stellt
hochwertige Dienstleistungen sicher;

e fordert Energieeffizienz, intelligente Netze
und Nachhaltigkeit.

Ubertragungsnetzbetreiber — UNB

e verwaltet das Hochst- und
Hochspannungsibertragungsnetz in einem
Land oder einer Region;

e betreibt und wartet das Ubertragungsnetz—
einschlieRlich seiner Verbindungsleitungen mit
anderen Netzen —in einem ausgewiesenen
Gebiet und baut das Netz aus;

e stellt auf lange Sicht die Fahigkeit des Netzes
sicher, eine angemessene Nachfrage nach
Ubertragung von Elektrizitat zu befriedigen.

Verteilernetzbetreiber — VNB

¢ verwaltet Hoch-, Mittel- und
Niederspannungsnetze in einem Land oder
einer Region;

e betreibt und wartet das Verteilernetz —
einschlieRlich seiner Verbindungsleitungen
mit anderen Netzen —in einem bestimmten
Gebiet und baut das Netz aus;

¢ stellt auf lange Sicht die Fahigkeit des Netzes
sicher, eine angemessene Nachfrage nach
Verteilung von Elektrizitat zu befriedigen.

Quelle: Européischer Rechnungshof auf der Grundlage der Richtlinie (EU) 2019/944, der Verordnung
(EU) 2019/943 Uber den Elektrizitatsbinnenmarkt und der Verordnung (EU) 2019/942 zur Grindung der

ACER.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A32019L0944
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=celex%3A32019R0943
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=celex%3A32019R0943
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32019R0942
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Umfang und Ansatz der Analyse

In dieser Analyse wird eine Bestandsaufnahme der Herausforderungen
vorgenommen, die damit verbunden sind, das Stromnetz bereit fir
Netto-Null-Emissionen zu machen, und es wird der aktuelle Stand der Initiativen
vorgestellt, die zur Bewaltigung dieser Herausforderungen auf EU- und nationaler
Ebene ergriffen wurden. Fragen im Zusammenhang mit der Sicherheit des
Elektrizitdatsbinnenmarkts, d. h. Cybersicherheit und Datenschutz, wurden nicht in
diese Analyse einbezogen.

Die vorliegende Veroffentlichung ist kein Prifungsbericht, sondern eine Analyse,
die sich in erster Linie auf 6ffentlich verfligbare Informationen und auf Unterlagen
stutzt, die speziell fir diesen Zweck zusammengetragen wurden. Im Gegensatz zu einer
Prifung liefert eine Analyse eine beschreibende und informative Bewertung. Zweck
der Analyse ist nicht die Formulierung von Empfehlungen; stattdessen haben wir die
Herausforderungen und Chancen ermittelt, die fiir den Ausbau des EU-Stromnetzes
bestehen. Wir mochten das Bewusstsein fiir die entscheidende Rolle scharfen, die das
Stromnetz bei der Erméglichung der Energiewende spielt.

Auf EU-Ebene haben wir uns auf die Arbeit der Kommission bei der Entwicklung
von Strategien fiir Stromnetze konzentriert. Wir geben einen Uberblick iiber die
EU-Mittel, die in den Programmplanungszeitraumen 2014-2020 und 2021-2027 fir
Investitionen in die Netzinfrastruktur zur Verfligung stehen (Tabelle 1).

Tabelle 1 — Uberpriifung der EU-Mittel fiir Investitionen in die
Netzinfrastruktur

Generaldirektion Energie Fazilitat "Connecting Europe" (CEF)

Europadischer Fonds fiir regionale Entwicklung
(EFRE), Kohasionsfonds, Fonds fir einen
gerechten Ubergang

Generaldirektion Regionalpolitik
und Stadtentwicklung

Generaldirektion Wirtschaft und

. Aufbau- und Resilienzfazilitat (ARF)
Finanzen

Generaldirektion Klimapolitik Modernisierungsfonds

Quelle: Europaischer Rechnungshof.


https://commission.europa.eu/about/departments-and-executive-agencies/energy_en
https://commission.europa.eu/about/departments-and-executive-agencies/regional-and-urban-policy_en
https://commission.europa.eu/about/departments-and-executive-agencies/regional-and-urban-policy_en
https://commission.europa.eu/about/departments-and-executive-agencies/economic-and-financial-affairs_en
https://commission.europa.eu/about/departments-and-executive-agencies/economic-and-financial-affairs_en
https://commission.europa.eu/about-european-commission/departments-and-executive-agencies/climate-action_en
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Unter Betrachtung der Situation auf nationaler Ebene geben wir einen Uberblick
Uber die zahlreichen geplanten Netzinvestitionen, die Regulierungssysteme zur
Vergitung der Netzbetreiber und die MalRnahmen, die ergriffen wurden, um die
Anpassungsfahigkeit des Stromsystems an Veranderungen von Angebot und Nachfrage
zu verbessern.

Offentlich zugéngliche Informationen, Berichte und Dokumente sind in unsere
Analyse eingeflossen. Wir haben externe Sachverstandige konsultiert und Daten aus
der ORBIS-Datenbank verwendet. Dariiber hinaus haben wir

zwei Mitgliedstaaten (Deutschland und Italien) besucht, um die Netzpolitik und
den Netzaufbau dieser Mitgliedstaaten besser zu verstehen. Diese
Mitgliedstaaten stehen vor dhnlichen Herausforderungen bei der Steuerung der
Stromflisse von Gebieten, in denen erneuerbare Energie erzeugt wird, in Gebiete
mit hohem Verbrauch. Sie unterscheiden sich jedoch in Bezug auf ihre
Betreiberstruktur, das rechtliche Umfeld, die Einfiihrung intelligenter Zdhler und
andere Aspekte;

Gesprache mit der fir die Entwicklung der EU-Strompolitik zustandigen
Generaldirektion der Kommission (GD ENER) sowie mit den Generaldirektionen
der Kommission, die Mittel bereitstellen, geflihrt;

Informationen Giber bewahrte Verfahren, Investitionen und Stromdaten von den
nationalen Regulierungsbehorden in allen Mitgliedstaaten gesammelt und mit
einer Ausnahme Antworten von allen nationalen Regulierungsbehérden erhalten;

mit anderen relevanten Einrichtungen (ACER, CEER, ENTSO-E, EU-VNBO, E.DSO,
Ember, Eurelectric und JRC) die Herausforderungen und Chancen erortert, die
damit verbunden sind, das EU-Netz bereit fiir Netto-Null-Emissionen zu machen;

die Netzentwicklungspline aller 30 UNB und der 57 groRten VNB iiberpriift, die
mehr als drei Viertel der Stromkunden in der EU reprasentieren;

die finanzielle Leistungsfahigkeit von 685 Netzbetreibern und das Kreditrisiko von
605 Netzbetreibern analysiert, die jeweils Giber 90 % der Stromkunden in der EU
reprasentieren.


https://www.moodys.com/web/en/us/capabilities/company-reference-data/orbis.html
https://www.acer.europa.eu/
https://www.ceer.eu/
https://www.entsoe.eu/
https://eudsoentity.eu/
https://www.edsoforsmartgrids.eu/
https://ember-climate.org/
https://www.eurelectric.org/
https://commission.europa.eu/about-european-commission/departments-and-executive-agencies/joint-research-centre_en
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Netzinvestitionen in der EU

Wahrend Solar- und Windenergie bei der Energiewende an erster Stelle stehen,
kann ihr volles Potenzial nicht ohne die Infrastruktur ausgeschopft werden, mit der der
saubere Strom von den Produktionsstatten an die Verbraucher geliefert wird.
Ubertragungs- und Verteilernetze sind Voraussetzung fiir die Energiewende und
mussen ausgebaut, modernisiert und gewartet werden, um die kiinftige Nachfrage zu
decken. Dazu gehort auch die zunehmende Digitalisierung und Anpassung an den
Klimawandel (Abbildung 7).



19

Abbildung 7 — Beweggriinde fiir Netzinvestitionen

Minimierung von

Hohere Stromnachfrage Stromverlusten

Integration erneuerbarer Bessere Nutzung
N Energietrager vorhandener Kapazitaten
~
m .
2 Netz- Intelligente und
; erweiterung innovative Technologien
K
c
9o
=
o Instandhaltung und Anpassung an
= Erneuerung des Netzes den Klimawandel
>~
Alternde Durch den Klimawandel
Infrastruktur bedingte Ereignisse

Normaler Betrieb

Quelle: Europdischer Rechnungshof.

21 Der Netzausbau ist einer der wichtigsten Beweggriinde fiir Netzinvestitionen.

Er richtet sich nach der steigenden Stromnachfrage (insbesondere wird zwischen

2020 und 2050 mit einem Anstieg des taglichen Spitzenverbrauchs um 60 % gerechnet)
und danach, wo die erneuerbare Energie erzeugt wird. Der Standort von Kraftwerken
mit CO2-Emissionen wurde haufig strategisch gewahlt: dort, wo sehr viel Strom
verbraucht wurde und in stark besiedelten Gebieten. So wurden Stromverluste
minimiert und weniger lange Ubertragungsleitungen benétigt. Da sich die
Stromerzeugung jedoch auf erneuerbare Energiequellen verlagert, befinden sich
Erzeugungsstandorte nun haufig in windigen oder sonnigen Regionen mit verfligbaren

Flachen, was bedeutet, dass das Netz erweitert werden muss, um diese Standorte zu
erreichen.


https://powersummit2024.eurelectric.org/wp-content/uploads/2024/07/Grids-for-Speed_Report_FINAL_Clean.pdf
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Daruber hinaus ist die Erzeugung bei erneuerbaren Energiequellen weniger
kontinuierlich und unterliegt starkeren Schwankungen, da ihr Output von den
Witterungsbedingungen abhangt. Dies unterscheidet sie von herkdmmlichen
Kraftwerken, die die Produktion der Nachfrage anpassen kénnen. Dies wiederum
macht es schwieriger, das System im Gleichgewicht zu halten. Darliber hinaus war das
europaische Netz urspringlich flr den Betrieb mit Wechselstrom ausgelegt
(elektrischer Strom, der seine Richtung in regelmaRigen Abstanden mehrmals pro
Sekunde wechselt). Viele erneuerbare Energiequellen erzeugen jedoch Gleichstrom
(der nur in eine Richtung flieRt). Dieser muss umgewandelt werden, um mit dem Netz
kompatibel zu sein und im Netz genutzt werden zu kdnnen. Folglich kdnnen
Netzverstarkungen, die Installation spezifischer Ausriistungen sowie modernere,
intelligentere und innovativere Technologien erforderlich sein, um diesen
Energiequellen gerecht zu werden (Kasten 1).
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Kasten 1

Transport groRer Mengen von Strom aus erneuerbaren Quellen
mithilfe moderner Technologie in Italien

Bis 2030 wird sich die Kapazitat fiir die Erzeugung erneuerbarer Energie in Italien
voraussichtlich verdreifachen. Diese Kapazitat befindet sich hauptsachlich im
sonnigen Suden, wahrend der grofSte Teil des Verbrauchs (etwa zwei Drittel im

Jahr 2023) in den industriellen nérdlichen Regionen stattfindet. Der italienische UNB
(Terna) hat ein Projekt ("Hypergrid") mit einem Wert von 11 Milliarden Euro
vorgeschlagen, um den Stromaustausch zwischen Nord- und Siditalien zu fordern.
Das Vorhaben wird die Austauschkapazitat von 16 GW auf tiber 30 GW fast
verdoppeln, indem die Stromleitungen mit Hochspannungs-Gleichstrom-Technologie
modernisiert und neue Unterseeverbindungen hinzugefligt werden.

Das Hypergrid nach 2032

Hochspannungs-Gleichstrom-Unterwasserkabel
©—© Umwandlung von Wechselstrom in Gleichstrom
©—0 Modernisierung von Wechselstromleitungen

Installierte Kapazitit zur Erzeugung ° Erwa/tete‘r
von Energie aus erneuerbaren Stromfiluss im
Energiequellen (GW) . Netz
2,4x | 284
115 \\
2019 2030 X \o
Nord
73,1 N
N
3,6x
20,3
2019 2030

Sud

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage von Daten von Terna.


https://www.terna.it/en/about-us/introducing-terna
https://download.terna.it/terna/2023_Hypergrid_project_and_development_requirements_8db79602cedc732.pdf

22

Eine weiterer wichtiger Beweggrund fiir Investitionen sind Wartungs- und
Netzersatzarbeiten, insbesondere angesichts der alternden Infrastruktur. Die
Anpassung an den Klimawandel erfordert ebenfalls Investitionen (Kasten 2), wie
z. B. Investitionen in starkere und wetterbestandige Materialien oder in den Bau
hochwassersicherer Umspannwerke, um fiir Schutz vor steigenden Wasserstanden zu
sorgen. Die Kommission hat darauf hingewiesen, dass Netzschdaden bis Mitte des
Jahrhunderts sechsmal hdufiger auftreten kdnnten, falls keine Anpassung stattfindet.

Kasten 2

Auswirkungen des Klimawandels auf die Stromnetze: Beispiel aus
Italien

Im Juli 2023 fiihrte eine lang anhaltende Hochdruckwetterlage in Sizilien zu einer
intensiven Hitzewelle. Die Temperaturen erreichten tiber 41 °C, und die trockenen
Bedingungen l6sten zahlreiche Waldbrande aus. Die hohen Temperaturen
beschadigten Erdkabel und fuhrten zu Stromunterbrechungen, wobei Tausende
von Anschliissen mehr als 24 Stunden lang ausfielen.

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage der Daten von E-Distribuzione.

Die Netzbetreiber planen aufgrund des kiinftigen Bedarfs und der Ziele der
Energiewende erhebliche Investitionen. Um Umfang und Zeitpunkt der
Netzinvestitionen zu bewerten, haben wir die geplanten Investitionsbetrage von den
nationalen Regulierungsbehorden angefordert und die erhaltenen Informationen
aggregiert. In den Fallen, in denen die nationalen Regulierungsbehorden keine Daten
vorlegten (fir UNB war dies in fiinf Mitgliedstaaten und fiir VNB in sechs
Mitgliedstaaten der Fall), haben wir entweder die Netzentwicklungsplane der grofSten
Betreiber herangezogen, um die entsprechenden Informationen zu erhalten, oder
vergangene Investitionen zugrunde gelegt (berechnet als um Abschreibungen
bereinigte Anderungen der Vermogenswerte). Auf diese Fille entfallen 4,7 % der
zwischen 2024 und 2050 geplanten Gesamtbetrage. Wir sind dann von der Annahme
ausgegangen, dass die Netzbetreiber mit Blick auf 2050 weiterhin entweder die letzten
geplanten oder die zuletzt investierten Betrdge investieren werden.


https://www.parlament.gv.at/dokument/XXVII/EU/172095/imfname_11338623.pdf
https://www.e-distribuzione.it/
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Bei Zugrundelegung dieser Annahmen wiirden sich die Netzinvestitionen bis
2030 auf 72 Milliarden Euro jahrlich belaufen, von 2031 bis 2050 auf 68 Milliarden
Euro sinken (Abbildung 8) und im gesamten Zeitraum insgesamt 1 871 Milliarden
Euro betragen. Dies entsprache Investitionen von 0,41 % des
EU-Bruttoinlandsprodukts 2023 pro Jahr bis 2050 (zwischen 0,10 % und 1,20 % auf
Ebene der Mitgliedstaaten) und einem Betrag, der etwa doppelt so hoch ist wie die
vergangenen Investitionen der EU. Die meisten geplanten Investitionen betreffen die
Modernisierung und den Ausbau der Ubertragungsnetze (4 % des Gesamtnetzes).
Der Schwerpunkt der Investitionen in die Verteilernetze wird voraussichtlich auf der
Verstarkung, der Erneuerung und dem Ersatz der Netze liegen.

Abbildung 8 — Investitionen der Netzbetreiber und von der Kommission
geschatzter Investitionsbedarf (jihrliche Betrige, konstante Preise)

2015-2023 2024-2030 2031-2040 2041-2050
max. 96
""""" max._ _ _ _ _ 88
ﬂ“ﬂ'_ P _79_ m|ﬂ ______ 7 §
D
38
55

30 Milliarden Euro 72 Milliarden Euro 68 Milliarden Euro 68 Milliarden Euro

Vergangene Von den Netzbetreibern geplante Betrige Netzinvestitionen unter der Annahme,
Netzinvestitionen dass das derzeitige geplante oder

bisherige Niveau unverédndert bleibt

— = Schatzungen der Kommission (2023 und 2024)

Quelle: Europdischer Rechnungshof auf der Grundlage von Daten der nationalen Regulierungsbehdrden,
der ORBIS-Datenbank, der Netzentwicklungsplane der grofRten Netzbetreiber und der Kommission.


https://ember-energy.org/app/uploads/2024/10/Grids-for-Europes-Energy-Transition-Report-1.pdf
https://powersummit2024.eurelectric.org/wp-content/uploads/2024/07/Grids-for-Speed_Report_FINAL_Clean.pdf
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Langfristig wird die blof3e Beibehaltung der derzeit geplanten Investitionen nicht
ausreichen, um den von der Kommission geschatzten Investitionsbedarf flr das
Stromnetz zu decken®, der auf 1 994 Milliarden Euro bis 2 294 Milliarden Euro
(zwischen 2024 und 2050) geschatzt wird. Allerdings besteht ein erhebliches und
zunehmendes Mal an Unsicherheit, da sich die Plane in die Zukunft erstrecken.

Diese Unsicherheit ergibt sich nicht nur aus dem Zeitrahmen, sondern auch aus den
Szenarien, die den Netzentwicklungsplanen zugrunde liegen. Diese Szenarien
unterliegen einer Reihe von Faktoren, darunter Verdanderungen bei der
Stromnachfrage, die Verbreitung von Elektrofahrzeugen und Warmepumpen sowie
Verbesserungen bei Energieeffizienz und -einsparungen (Kasten 3).

6 COM(2023) 757 "Ein EU-Aktionsplan fiir Stromnetze" und SWD(2024) 63,
Folgenabschatzung zum Dokument "Securing our future", Teil 1.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM%3A2023%3A757%3AFIN&qid=1701167355682
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:6c154426-c5a6-11ee-95d9-01aa75ed71a1.0001.02/DOC_1&format=PDF
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Kasten 3

Wie sich Annahmen auf die Netzplanung auswirken: das Beispiel
Estlands

Im Netzentwicklungsplan des estnischen VNB werden drei Investitionsszenarien zur
Verbesserung der Klimaresilienz des Mittelspannungsnetzes bis 2030 vorgestellt. Die
Beibehaltung des derzeitigen Investitionsniveaus wiirde zu einer durchschnittlichen
Unterbrechungsdauer von 120 Minuten pro Jahr fihren, wahrend eine Verkiirzung
auf 50 Minuten mehr als das Vierfache des derzeitigen Investitionsniveaus erfordern
wirde. Bei allen Szenarien geht es darum, blanke Leitungen durch wetterbestdandige
Alternativen zu ersetzen, wobei eine niedrigere Unterbrechungsdauer angestrebt
wird, was umfassendere und kostspieligere Infrastrukturverbesserungen erforderlich
macht.

Auswirkungen der die durchschnittliche Unterbrechungsdauer
betreffenden Zielvorgaben auf die erforderlichen jahrlichen
Netzinvestitionen (Zeitraum 2024-2030)

128 Millionen Euro

74 Millionen Euro

30 Millionen Euro

120 Minuten 90 Minuten 50 Minuten

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage des Netzentwicklungsplans des VNB.


https://public-docs.elektrilevi.ee/2/11/jaotusvorgu_arengukava_aastani_2035_ddf1a76dad.pdf
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Die EU-VNBO hat einen raschen Anstieg der Zahl der Anschlussantrage von
Erzeugern erneuerbarer Energien gemeldet. Netzinfrastrukturprojekte dauern jedoch
haufig langer als Projekte im Bereich der erneuerbaren Energien, wie zum Beispiel der
Bau von Wind- oder Solaranlagen (Abbildung 9). Wir haben die nationalen
Regulierungsbehorden um Auskunft zur Gesamtkapazitat von Projekten im Bereich der
erneuerbaren Energien gebeten, die in den einzelnen Mitgliedstaaten auf den
Netzanschluss warten. Aus den zwolf eingegangenen Antworten fiir 2023 geht hervor,
dass der Riickstand erheblich ist — er entspricht im Durchschnitt in etwa der
bestehenden Kapazitat erneuerbarer Energiequellen im Jahr 2022 in den betreffenden
Landern. Wir haben jedoch auch festgestellt, dass wahrscheinlich nicht alle Antrdge in
Zukunft weiterverfolgt werden (z. B. unausgereifte Projekte im Bereich der
erneuerbaren Energien).

Abbildung 9 — Gesamtzeit fiir die Fertigstellung von
Netzinfrastrukturprojekten und Projekten im Bereich erneuerbare

Energien
min. |—— max.
Projekteim  Ladestandort fir |
Bereich Elektrofahrzeuge

erneuerbare  Fotovoltaische

Energien Solaranlagen
Offshore-Windenergie "—|
Onshore-Windenergie }—|

Netzaufbau  Verteilernetz | i

Ubertragungsnetz }——{

Durchschnitt  Vorhaben von |
gemeinsamem
europdischem Interesse

0 2 4 6 8 10
Jahre

Quelle: Europdischer Rechnungshof auf der Grundlage von Daten der Kommission, Antworten von zwélf
nationalen Regulierungsbehorden und der IEA.


https://eudsoentity.eu/publications/download/51
https://iea.blob.core.windows.net/assets/ea2ff609-8180-4312-8de9-494bcf21696d/ElectricityGridsandSecureEnergyTransitions.pdf
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28 Unmittelbare Folge einer Verzégerung zwischen Netzprojekten und Projekten zur
Erzeugung erneuerbarer Energie ist eine Verzogerung bei der Anbindung erneuerbarer
Energiequellen an das Netz. Um dieser Herausforderung zu begegnen, stellen einige
Netzbetreiber oder Stellen Kapazitatskarten (Abbildung 10) zur Verfiigung, die die
derzeitige Verfligbarkeit von Netzkapazitat veranschaulichen, geplante Netzausbauten
zu deren Erhohung darlegen und die Moglichkeit flexibler Anschliisse in iberlasteten
Gebieten aufzeigen. Mit diesen Informationen leiten diese Karten Projekttrager im
Bereich der erneuerbaren Energien — und die Stromverbraucher — in Gebiete mit
bestehender freier Kapazitat. Dies verringert den Bedarf an einem sofortigen
Netzausbau und beschleunigt den Netzanschluss.

Abbildung 10 — Beispiel fiir eine Netzkapazitatskarte
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29 Langwierige Netzinvestitionen kénnen auch zu Engpdssen fihren, wenn die
Nachfrage nach Stromiibertragung oder -verteilung die verfligbare Netzkapazitat in
einem bestimmten Gebiet (ibersteigt — ein Problem, das immer haufiger auftritt. Laut
der ACER stieg der Bedarf an Engpassmanagement 2023 gegeniiber 2022 um 14,5 %.
Dies flihrte zu hohen Systemkosten in Hohe von 4,3 Milliarden Euro und dazu, dass
mehr als 12 Terawattstunden Strom aus erneuerbaren Quellen in der EU bewusst nicht
erzeugt wurden (etwa 11 % der Bruttostrommenge aus erneuerbaren Quellen im

Jahr 2022).


https://capaciteitskaart.netbeheernederland.nl/
https://acer.europa.eu/sites/default/files/documents/Publications/ACER_2024_MMR_Crosszonal_electricity_trade_capacities.pdf
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Den Antworten der nationalen Regulierungsbehérden zufolge nimmt die
Netzplanung etwa ein Viertel der fiir Netzinvestitionen bendtigten Zeit in Anspruch.
Unter Berticksichtigung des Genehmigungsverfahrens dauert die Vorbereitungsphase
fiir Netzinvestitionen im Durchschnitt etwa vier Jahre fiir Ubertragungsnetze und etwa
zweieinhalb Jahre fir Verteilernetze (Abbildung 11).

Abbildung 11 - Planung und Genehmigung nehmen bei
Netzinfrastrukturprojekten etwa die Halfte der Gesamtdauer in
Anspruch
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Hinweis: Auf der Grundlage der von den nationalen Regulierungsbehérden in zwolf Mitgliedstaaten

libermittelten Informationen. Nicht alle dieser Mitgliedstaaten haben Antworten fiir jede Phase
Ubermittelt.

Quelle: Europdischer Rechnungshof auf der Grundlage von Antworten der nationalen
Regulierungsbehorden.
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Netzplanung

In der EU umfasst die Netzplanung ein breites Spektrum von Einrichtungen und
Dokumenten (Abbildung 12). Der Prozess orientiert sich an den Klima- und
Energiezielen der EU. An erster Stelle stehen dabei langfristige Strategien, um
bis 2050 Netto-Null-Emissionen zu erreichen. Diese Ziele werden dann in nationalen
und regionalen langfristigen Strategien, die die Grundlage fiir die Planung der
Investitionen der Netzbetreiber bilden, im Einzelnen dargelegt. Dabei werden
beispielsweise der erwartete Umfang der Elektrifizierung und die zu integrierenden
Kapazitaten fiir erneuerbare Energien ermittelt. Die Netzpldane werden durch den
Zahnjahresnetzentwicklungsplan des ENTSO-E erganzt, der als Instrument zur
Ermittlung wichtiger grenziiberschreitender Infrastrukturvorhaben von gemeinsamem
europidischem Interesse und zur Uberpriifung der Kohirenz der nationalen
Entwicklungsplane dient.
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Abbildung 12 — Die wichtigsten Einrichtungen und Dokumente fiir die
Netzinfrastrukturplanung in der EU

Klima- und Energieziele der EU
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Ubereinkommens von Paris;
e langfristige Perspektive von mindestens
30 Jahren, alle 10 Jahre aktualisiert
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e legen dar, wie die Mitgliedstaaten die
Klima- und Energieziele der EU erreichen
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Netzplanung ﬁ
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Jahrliche europaweite Uberwachung, Nicht obligatorische nationale Bewertungen der
bei der festgestellt werden soll, ob im Angemessenheit der Ressourcen des Systems (die
Stromsystem ausreichende Ressourcen 14 Uberwachung ist obligatorisch)

vorhanden sind, um den Bedarf in den
kommenden 10 Jahren zu decken

ENTSO mit UNB Netzbetreiber

Paket fur den Zehnjahresnetzentwicklungsplan Netzentwicklungsplane
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Plane
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¢ Konzentrieren sich auf die groBmaRstabliche
Integration erneuerbarer Offshore-Energie

* Malta hat keinen UNB.

Quelle: Europdischer Rechnungshof.
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Die Koordinierung mehrerer Strategien und Pldne ist eine komplexe Aufgabe und
flhrt zu Herausforderungen bei der Harmonisierung der Investitionen und der
Sicherstellung der Vergleichbarkeit der Daten. Die folgenden Punkte verscharfen diese

Herausforderungen:

Nicht alle VNB sind verpflichtet, Netzpldne zu entwickeln (nur VNB mit mehr als
100 000 Kunden)’;

Nicht alle Netzprojekte werden in diese Plane aufgenommen. Laut der ACER
werden 20 % der Vorhaben von gemeinsamem europaischem Interesse aus
verschiedenen Griinden nicht aufgenommen, z. B. wenn es sich nicht um
Investitionen von UNB handelt oder wenn sie nicht ausreichend fortgeschritten
sind. Angaben der nationalen Regulierungsbehdrden zufolge werden sie mitunter
auch dann nicht aufgenommen, wenn fir Investitionen keine Genehmigung durch
die nationale Regulierungsbehoérde erforderlich ist;

Die (geplanten und tatsachlichen) Netzdaten sind nicht immer offentlich
zuganglich und lassen sich oft nur schwer ausfindig machen.

Dariiber hinaus ergab die Uberpriifung der Entwicklungspliane von
59 Netzbetreibern (die 26 UNB und 33 VNB mit dem groBten Kundenstamm in den
Mitgliedstaaten), dass es keinen standardisierten Ansatz fir die Netzplanung gibt.

Einige Netzbetreiber legen getrennte Plane fiir Onshore- und Offshore-Netze vor.
Wir haben jedoch ein Beispiel fir eine integrierte Netzplanung ermittelt
(Kasten 4).

7 Richtlinie (EU) 2019/944 mit gemeinsamen Vorschriften fiir den Elektrizitdtsbinnenmarkt
(Elektrizitatsrichtlinie), Artikel 32 Absatz 5.


https://acer.europa.eu/sites/default/files/documents/Publications/2023_ACER_PCI_Report.pdf
https://eudsoentity.eu/wp-content/uploads/2024/09/DSO-Entitys-identified-good-practices-on-Distribution-Network-Development-Plans_Final.pdf
https://eudsoentity.eu/wp-content/uploads/2024/09/DSO-Entitys-identified-good-practices-on-Distribution-Network-Development-Plans_Final.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A32019L0944
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Kasten 4

Integrierter Netzentwicklungsplan Deutschlands: Anpassung der
Netz- und Offshore-Planung an die Ziele fiir Netto-Null-Emissionen
bis 2045

In Deutschland gibt es vier UNB, die iiber einen gemeinsamen
Netzentwicklungsplan verfligen, der von der Bundesnetzagentur im Marz 2024
genehmigt wurde. Der Plan umfasst sowohl das Festlandnetz als auch das
Offshore-Netz. Zum ersten Mal enthalt er auch eine Vision fur das deutsche
Netto-Null-Zieljahr 2045. In Zukunft missen auch die VNB ihre Plane an das
Netto-Null-Ziel fiir 2045 anpassen.

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf Grundlage des Energiewirtschaftsgesetzes.

Netzbetreiber sind nicht verpflichtet, ihre Szenarien an EU-Prognosen
anzupassen, und der Zeithorizont ihrer Plane unterscheidet sich sowohl zwischen
den Mitgliedstaaten als auch innerhalb der Mitgliedstaaten (Abbildung 13). Nur
zwei Mitgliedstaaten verfiigen (iber UNB, die ihren Netzausbau im Einklang mit
dem Netto-Null-Zeithorizont planen, und nur beim VNB eines Mitgliedstaats
reicht die Planung so weit.


https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/__14d.html
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Abbildung 13 — Zeithorizonte fiir Netzentwicklungspldane
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* Deutschland und Italien haben verschiedene Zeitplane, da nicht alle Betreiber denselben
Planungshorizont verwenden.

Quelle: Europdischer Rechnungshof.

34 schlieRlich wird die Netzplanung durch die sich standig weiterentwickelnden
Klima- und Energieziele der EU (Anhang Ill) noch komplexer, was kontinuierliche
Anpassungen erfordert, die von den nationalen und regionalen Strategien bis hin zu
den Netzentwicklungsplanen durchdekliniert werden. Anhang IV enthalt einen
Uberblick Giber die bewdhrten Verfahren und Bereiche, bei denen den Angaben der
nationalen Regulierungsbehodrden zufolge auf Ebene der EU Verbesserungsbedarf bei
der Planung besteht.

Genehmigungsverfahren, Ausriistung und qualifizierte Arbeitskrafte

35 Genehmigungsverfahren sind eine der Hauptursachen fiir Verzégerungen bei
Netzinvestitionen. Den von den nationalen Regulierungsbehdrden erhobenen Daten
zufolge nehmen sie etwa ein Viertel der gesamten fiir Netzinvestitionen bendtigten
Zeit in Anspruch (Abbildung 11). Stromnetzprojekte betreffen hdaufig mehrere
Behorden und Hoheitsgebiete entlang ihrer Strecke, und jede Behorde muss die Plane



Uberprifen und genehmigen, bevor die Genehmigung erteilt wird. Angaben der

Kommission zufolge® fiihrt der Widerstand der Offentlichkeit hiufig zu
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Rechtsstreitigkeiten und verlangerten Konsultationen, was ebenfalls zu Verzégerungen

fuhrt. Grenziibergreifende Koordinierung, Umweltvertraglichkeitsprifungen und

Anderungen des Rechtsrahmens kénnen den Prozess weiter erschweren (Kasten 5).

Kasten 5

Faktoren, die Netzinvestitionen verzégern kénnen: Beispiele aus
Deutschland

Der Bundesrechnungshof hat die deutsche Energiewende geprift und auch die
Fortschritte beim Netzausbau untersucht. Im jlingsten Prifungsbericht wurde
hervorgehoben, dass der Netzausbau dem Zeitplan um sieben Jahre und

6 000 Kilometer hinterherhinkt. Friiheren Feststellungen zufolge gehéren zu den
Grinden langwierige Planungs- und Genehmigungsverfahren sowie eine komplexe
Koordinierung zwischen den Landern.

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage der Priifungsberichte des
Bundesrechnungshofs von 2019 und 2024.

Die SuedLink-Stromleitung sollte den windigen Norden mit dem Stiden
Deutschlands per Hochspannungs-Gleichstrom-Ubertragung (HGU) verbinden und
sich Gber 694 Kilometer erstrecken. Sie wurde 2012 erstmals von der nationalen
Regulierungsbehorde genehmigt. Im Jahr 2015 wurde in einem neuen Gesetz der
Netzausbau durch Erdkabel anstelle von Freileitungen fiir die HGU-Technologie
priorisiert. Dieses Gesetz fiihrte zu Anderungen am urspriinglichen Projekt,
wodurch sich die Umsetzung verzogerte und die Kosten stiegen. Nach Angaben
der nationalen Regulierungsbehorde konnte das Genehmigungsverfahren erst
2017 beginnen. Seit November 2024 befinden sich 145 Kilometer im Bau oder
stehen kurz davor. Fir die verbleibenden 549 Kilometer erwartet die nationale
Regulierungsbehorde, dass das Genehmigungsverfahren bis 2025 abgeschlossen
wird.

Diese Verzégerungen betrafen auch andere HGU-Projekte, die 2012 anliefen, wie
A-Nord und SuedOstLink. Die nationale Regulierungsbehorde berichtete, dass das
Genehmigungsverfahren fiir diese Projekte in den Jahren 2017 bzw. 2018 begann,
und geht davon aus, dass dieses Verfahren 2025 abgeschlossen wird.

Quelle: Europdischer Rechnungshof auf der Grundlage des deutschen Rechts, der offiziellen
Informationsseite SuedLink und der von der Bundesnetzagentur (der nationalen
Regulierungsbehorde Deutschlands) bereitgestellten Informationen.

8

SWD(2020) 346, Folgenabschatzung betreffend den Vorschlag fir eine Verordnung zu
Leitlinien fir die transeuropaische Energieinfrastruktur, Punkt 2.2.


https://www.bundesrechnungshof.de/SharedDocs/Downloads/DE/Berichte/2019/energiewende-volltext.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundesrechnungshof.de/SharedDocs/Downloads/DE/Berichte/2024/energiewende-volltext.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.gesetze-im-internet.de/bbplg/__3.html
https://www.netzausbau.de/Vorhaben/ansicht/de.html?cms_nummer=3&cms_gruppe=bbplg
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Home/home_node.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=SWD:2020:0346:FIN
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Auch andere groRe Volkswirtschaften setzen ehrgeizige Energieziele, die zu
erheblichen Entwicklungen ihrer Stromsysteme flihren. Infolgedessen steht Europa mit
anderen Ldandern im Wettbewerb um die Materialien und Ausriistungen, die fiir den
Ausbau seiner Netze erforderlich sind. Dies bringt grofle Herausforderungen bei der
Sicherung der erforderlichen Vorleistungen mit sich, da die weltweite Nachfrage steigt
und die Lieferketten zunehmend unter Druck geraten. Die Herausforderungen werden
mit den von den Regierungen festgelegten nationalen Energie- und Klimazielen noch
groBer werden. Darliber hinaus wird sich die weltweite Stromerzeugung aus
erneuerbaren Energiequellen bis 2050 voraussichtlich vervierfachen.

Die Energiewende erfordert auch qualifizierte Arbeitskrafte, um
investitionsbezogene Arbeiten und Netzinstandhaltungsarbeiten durchfiihren zu
konnen. Die Verfligbarkeit qualifizierter Arbeitskrafte wird haufig als eine der grofSten
Herausforderungen bei der Sicherstellung rechtzeitiger Netzinvestitionen genannt®.
Unsere Analyse der Personalentwicklung bei den Netzbetreibern ergab, dass die Zahl
der Mitarbeiter zwischen 2014 und 2022 um 13 % gestiegen ist. Kasten 6 enthalt ein
Beispiel dafir, wie die Netzbetreiber diese Herausforderung angehen.

9 COM(2023) 757, Ein EU-Aktionsplan fur Stromnetze, Punkte 1 und VII.


https://iea.blob.core.windows.net/assets/86ede39e-4436-42d7-ba2a-edf61467e070/WorldEnergyOutlook2023.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM%3A2023%3A757%3AFIN&qid=1701167355682
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Kasten 6

Initiativen von ENEL zur Starkung des technischen Fachwissens und
der Arbeitskraftekapazitat der Lieferanten

ENEL, die Muttergesellschaft von E-Distribuzione, der groRten VNB-Gruppe
Italiens, begegnet dem Bedarf an spezialisierten Technikern fiir die Energiewende
mit folgenden MalBnahmen:

Angebot eines kostenlosen, 5-wdchigen Schulungsprogrammes liber
zertifizierte Institute (im Rahmen des Programms "Energie per
Crescere"), das sich an Arbeitsuchende und Arbeitslose richtet;

Partnerschaften zwischen technischen und beruflichen Einrichtungen,
um (im Rahmen des Programms "Energie per la Scuola") spezielle
Schulungen fir Schiiler des letzten Schuljahrs anzubieten und so den
Abstand zwischen Schule und Arbeitswelt zu Gberbricken.

Diese Programme bereiten die Menschen auf die Arbeit als Kabelverleger,
Kabeltechniker und Niederspannungstechniker vor. Erfolgreiche Teilnehmer
kénnen dann von den Partnerunternehmen von ENEL eingestellt werden.

Flr das 2022 ins Leben gerufene Programm "Energie per Crescere" gingen
34 300 Bewerbungen (Durchschnittsalter: 29 Jahre) bis Oktober 2024 ein;
4 200 Personen wurden geschult. Bis Mitte 2025 sollen 5 500 Personen
geschult werden.

Das Programm "Energie per la Scuola" hat im Schuljahr 2023/2024 mit 93 Schulen
und 54 ENEL-Lieferanten zusammengearbeitet und rund 475 Schiiler des letzten
Schuljahres fiir eine Beschaftigung im Stromnetzsektor ausgebildet.

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage von Informationen von E-Distribuzione.

Um die Netzinvestitionen zu beschleunigen, hat die Kommission im
EU-Aktionsplan fir Stromnetze Folgendes dargelegt:

Planung — Die Kommission betont, dass eine bessere Koordinierung und
langfristige Perspektiven wichtig sind, sie unterstiitzt die Integration von
Onshore- und Offshore-Netzen in einen gemeinsamen Rahmen fir einen
Zehnjahresnetzentwicklungsplan und fordert die Kohdrenz der
Netzentwicklungsplane;


https://www.enel.com/
https://www.e-distribuzione.it/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM%3A2023%3A757%3AFIN&qid=1701167355682
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Genehmigungsverfahren — Die Kommission fordert harmonisierte Definitionen
von Netzaufnahmekapazitdt (um Anschlussanfragen in Gebiete zu lenken, in
denen Netzkapazitat verflgbar ist, wodurch die Netzentwicklung optimiert wird).
Die Kommission fiihrt auch MalRnahmen ein, mit denen den nationalen Behorden
technische Unterstitzung bereitgestellt wird, unter anderem bei der Ausweisung
von Gebieten, in denen Projekte im Bereich der erneuerbaren Energien aufgrund
des Uberragenden offentlichen Interesses schneller genehmigt werden kénnen
(damit Netzbetreiber Netzausbauten gezielter angehen kbnnen);

Herausforderungen in der Lieferkette — Die Kommission fordert die Normung von
Anforderungen hinsichtlich der Fertigung in der gesamten EU, um die
Verfiigbarkeit von Netzkomponenten wie Kabeln und Umspannwerken zu
verbessern.

Im Rahmen des EU-Aktionsplans zur Digitalisierung des Energiesystems'® sieht die
Kommission die Entwicklung und Annahme gemeinsamer Indikatoren fir intelligente
Netze vor, um Investitionen in die Digitalisierung der Netze zu konzentrieren und zur
Uberwachung der erzielten Fortschritte beizutragen. Im Rahmen der
Netto-Null-Industrie-Verordnung zielt die Kommission darliber hinaus darauf ab, das
Investitionsumfeld fiir die Herstellung kritischer Netztechnologien in der EU zu
verbessern und so die Abhdngigkeit von Einfuhren zu verringern.

10 CcOM(2022) 552, Digitalisierung des Energiesystems — EU-Aktionsplan, Abschnitt 3.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52023PC0161
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52022DC0552
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Optimierung von Netzinvestitionen

Da die Stromversorgung immer unregelmaRiger wird und die Nachfrage steigt,
sind die Netze mit hdheren Spitzenzeiten, grolReren Schwankungen und starkerer
Unvorhersehbarkeit von Angebot und Nachfrage konfrontiert. Um die Notwendigkeit
eines kostspieligen Kapazitatsausbaus zu verringern, hat sich der Schwerpunkt auf eine
flexiblere Gestaltung des Netzes und des Stromsystems verlagert (Kasten 7).

Kasten 7

Verschiedene Optionen zur Sicherung der Netzkapazitat: Beispiel aus
Italien

Areti, der VNB Roms, geht aufgrund der zunehmenden Nutzung von
Elektrofahrzeugen, Warmepumpen und Induktionsherden von einem erheblichen
Anstieg des Spitzenstromverbrauchs bis 2032 aus, was rund 1 075 Millionen Euro
an Infrastrukturinvestitionen erforderlich macht. Da Netzkapazitaten von mehr als
2,5 GW jedoch nur in 11 % der Zeit genutzt werden, priifte der VNB MaBnahmen
zur Steigerung der Flexibilitat. Areti kam zu dem Schluss, dass die Einflihrung von
Malinahmen zur Steigerung der Flexibilitat in das System die erforderlichen
Investitionen auf 406 Millionen Euro senken kdnnte, was eine Einsparung von

669 Millionen Euro Uber einen Zeitraum von zehn Jahren bedeuten wiirde.

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage von Informationen von Areti.

Die Betreiber entwickeln derzeit verschiedene MaBnahmen, um ihre Netze
besser zu verwalten, indem sie den Zeitpunkt und die Art der Nutzung von Strom
anpassen (Abbildung 14).


https://www.areti.it/
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Abbildung 14 — Wie mit Flexibilitdat auf Schwankungen bei Angebot und

Nachfrage reagiert werden kann
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¢ Drosselung der Erzeugung
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Quelle: Européischer Rechnungshof sowie Angaben der EUA/ACER.

27 Diese MaRnahmen zur Steigerung der Flexibilitat verringern den Druck auf das
Netz, da sie eine Anpassung an die taglichen, wochentlichen und saisonalen
Schwankungen des Verbrauchs- und Erzeugungsmusters ermoglichen (Abbildung 15).


https://www.acer.europa.eu/sites/default/files/documents/Publications/EEA-ACER_Flexibility_solutions_support_decarbonised_secure_EU_electricity_system.pdf
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Abbildung 15 — Taglicher, wochentlicher und saisonaler

Flexibilitatsbedarf
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im Laufe der Woche, wobei die
Windenergie sich andernden
Wettermustern unterliegt.

Quelle: Europdischer Rechnungshof und EUA/ACER.
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Im Winter steigt die Nachfrage
in der Regel aufgrund des
Heizbedarfs, und die
Solarstromerzeugung ist
geringer.

Im Sommer erreicht die
Solarerzeugung Spitzenwerte,
kann aber in bestimmten
Zeitraumen die Nachfrage
Ubersteigen. Auch die
Windkrafterzeugung kann je
nach Jahreszeit erheblich
schwanken.

Anhang V enthilt einen Uberblick tiber die bewéhrten Verfahren und Bereiche,

bei denen den Angaben der nationalen Regulierungsbehorden zufolge auf Ebene der

EU Verbesserungsbedarf zur Férderung der Flexibilitat besteht.

Es ist moglich, die Netzflexibilitat durch starkere Energieverbundnetze zwischen

den Staaten zu erhohen und dabei die 6rtlichen geografischen und klimatischen

Unterschiede zu nutzen. Dies tragt dazu bei, die Schwankungen des Winds und der

Sonneneinstrahlung in der EU auszugleichen, wodurch die Menge des absichtlich nicht

erzeugten ginstigen, sauberen Stroms erheblich reduziert wird und nach Angaben von

ENTSO-E etwa 5 bis 9 Milliarden Euro pro Jahr eingespart werden.


https://www.acer.europa.eu/sites/default/files/documents/Publications/EEA-ACER_Flexibility_solutions_support_decarbonised_secure_EU_electricity_system.pdf
https://eepublicdownloads.blob.core.windows.net/public-cdn-container/tyndp-documents/TYNDP2022/public/system-needs-report.pdf
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Die Verwirklichung des Elektrizitdtsbinnenmarkts ist seit Langem ein Ziel der EU,
die den Mitgliedstaaten die Vorgabe gemacht hat, bis 2030 eine Verbindungskapazitat
von 15 % zu erreichen. So soll sichergestellt werden, dass mindestens 15 % der
installierten Stromerzeugungskapazitat jedes Landes an die Nachbarlander
weitergeleitet werden kdnnen. In einem Bericht zu diesem Thema haben wir bereits
festgestellt, dass die Integration des Strommarkts in der EU langsam und uneinheitlich
voranschreitet, und ENTSO-E hat darauf hingewiesen, dass die Verbundnetze
bis 2040 mehr als verdoppelt werden miissen.

Dariiber hinaus schreibt die EU vor, dass bis 2025'' 70 % der
Ubertragungskapazitit fiir den Handel zwischen Gebotszonen (groRe Gebiete, oft
Lander, in denen Strom ohne Beschriankungen gehandelt wird) zur Verfligung gestellt
werden, um die Beschrankungen zwischen ihnen zu verringern. Die ACER hat jedoch
darauf hingewiesen, dass die Erreichung des 70 %-Ziels immer schwieriger und
kostspieliger wird. Es ergeben sich auch Risiken im Zusammenhang mit bereits
bestehenden Infrastrukturen. Die jlingsten Vorfadlle mit Stromverbindungsleitungen
haben die EU dazu veranlasst, ihr Engagement fiir die Sicherstellung der
Widerstandsfahigkeit und Sicherheit kritischer Infrastrukturen der EU zu bekraftigen.
Im Juni 2024 hat der Rat ein Konzept fur kritische Infrastrukturen angenommen,
um die Reaktion auf grenziiberschreitende Sicherheitsvorfille zu verbessern.

Die Netzbetreiber setzen auch intelligentere und fortschrittlichere Technologien
ein, um das Netz effizienter zu nutzen. Einige dieser Technologien (z. B. dynamische
Leitungslast, bei der die Kapazitat in Echtzeit auf der Grundlage der
Wetterbedingungen angepasst wird, und flexible Drehstromibertragungssysteme, die
die Netzstabilitdt und den Leistungsfluss verbessern) erhéhen die verfligbare Kapazitat
bestehender Leitungen und verbessern die Steuerung der Stromfliisse, wodurch der
Bedarf an Infrastrukturverbesserungen minimiert wird.

1 Verordnung (EU) 2019/943 uber den Elektrizitatsbinnenmarkt, Artikel 16 Absatz 8.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32018R1999
https://www.eca.europa.eu/de/publications?did=63214
https://eepublicdownloads.blob.core.windows.net/public-cdn-container/tyndp-documents/TYNDP2022/public/system-needs-report.pdf
https://www.acer.europa.eu/sites/default/files/documents/Publications/2023_MMR_MACZT_0.pdf
https://www.eeas.europa.eu/eeas/joint-statement-european-commission-and-high-representative-investigation-damaged-electricity-and_en
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:C_202404371
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=celex%3A32019R0943
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Flexibilitdt von Angebot und Nachfrage

Eine Alternative zur Erh6hung der Netzflexibilitat besteht darin, die Flexibilitat
innerhalb des weiter gefassten Stromsystems zu verbessern, was letztlich dem Netz
zugutekommt. In der Vergangenheit wurde Flexibilitat vor allem dadurch erreicht,
dass die Stromversorgung aus steuerbaren Quellen wie fossilen Brennstoffen oder
Wasserkraftwerken angepasst wurde, deren Leistung bei Bedarf problemlos erhoht
oder reduziert werden kann. Dies ist nach wie vor die Losung, die am haufigsten als
Back-up fiir erneuerbare Energiequellen zum Einsatz kommt.

Parallel dazu entstehen MaBnahmen zur Flexibilisierung der Laststeuerung.
Sie schaffen Anreize fir die Verbraucher, ihren Stromverbrauch in Zeiten hoher
Nachfrage oder von Netzengpéassen zu senken oder zu verlagern, was dazu beitragt,
Spitzenlasten auszugleichen und die verflighare Netzkapazitat effizienter zu nutzen.

Eine mogliche MaRnahme zur Flexibilisierung besteht darin, Netztarife zu nutzen,
die sich auf der Grundlage der Netziberlastungsbedingungen dndern, in Zeiten hoher
Uberlastung steigen und bei geringer Uberlastung sinken. Wenn die Netzkomponente
der Stromrechnung eindeutig ermittelt wird, bietet dies einen Anreiz fir die
Verbraucher, auf Tarifanderungen zu reagieren. Die Netztarife stehen jedoch
moglicherweise nicht immer im Einklang mit den Strompreistrends, was die
Wirksamkeit dieses Ansatzes beeintrachtigen konnte. Eine weitere Option besteht
darin, kontrollierbare Verbrauchsgerate oder eine marktbasierte Beschaffung zu
nutzen, um die Verbraucher fir ihre Flexibilitdt zu belohnen (Kasten 8).


https://www.acer.europa.eu/sites/default/files/documents/Publications/EEA-ACER_Flexibility_solutions_support_decarbonised_secure_EU_electricity_system.pdf
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Kasten 8
Beispiele fiir Flexibilititskonzepte

Beispiel aus Portugal

Im Jahr 2022 fihrte E-REDES, der groRte portugiesische VNB, eine lokale Auktion
fur den Flexibilitatsmarkt in acht Gebieten durch, um die Bereitschaft der
Netznutzer zu bewerten, ihre Stromerzeugung oder ihren Stromverbrauch gegen
eine Vergltung anzupassen. Direkte Verbraucher und Einheiten, in denen kleinere
Verbraucher zusammengefasst sind, konnten teilnehmen. Bei der ersten Auktion
gingen 623 Gebote von 21 verschiedenen Einheiten ein, hauptsachlich von
Industriekunden. Flexibilitat, die mit einer einwdchigen Vorankiindigung angefragt
wurde, stieR auf das groRte Interesse und war beliebter als die Optionen, die
kiirzere Aktivierungszeiten erfordern.

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage einer Prasentation von E-REDES und der
Projektwebsite von FIRMe.

Beispiel aus Deutschland

Das 2021 aktualisierte deutsche Energiewirtschaftsgesetz ermdglicht es den
Netzbetreibern, die Nachfrage mithilfe wirtschaftlicher Anreize und der direkten
Steuerung von Geraten wie Warmepumpen und Ladegeraten fiir Elektrofahrzeuge
flexibel zu verwalten. Als Gegenleistung fiir glinstigere Netzentgelte miissen sich
die Nutzer bereit erklaren, ihren Verbrauch an die Erfordernisse des Netzes
anzupassen. Wahrend wirtschaftlichen Anreizen Vorrang eingerdaumt wird, kann
eine direkte Steuerung angewandt werden, wann immer dies erforderlich ist,

um das Gleichgewicht im System aufrechtzuerhalten.

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage des Energiewirtschaftsgesetzes.

Um wirksam funktionieren zu kdnnen, erfordern LaststeuerungsmaBnahmen
intelligente Messsysteme und intelligente Gerate, die die Uberwachung in Echtzeit und
aus der Ferne, Kommunikation, Interoperabilitdt von Daten und Steuerung des
Stromverbrauchs erméglichen. Bis Ende 2023 hatten 14 Mitgliedstaaten erfolgreich
intelligente Zahler fiir 80 % oder mehr ihrer Haushaltskunden installiert, womit das fiir
die Mitgliedstaaten festgelegte EU-Ziel'? erreicht wurde. In mindestens sieben
Mitgliedstaaten verfiigten jedoch weniger als 20 % der Haushaltskunden Gber
intelligente Zahler (Abbildung 16). Die ACER hat weitere Hindernisse flr
LaststeuerungsmalRnahmen ermittelt, einschlielRlich des Rechtsrahmens und der
Komplexitdt der Regeln fir die Teilnahme an Flexibilitatsmarkten.

12 Richtlinie 2009/72/EG liber gemeinsame Vorschriften fiir den Elektrizitdtsbinnenmarkt,
Anhang 1.2, sowie Anhang Il der Richtlinie (EU) 2019/944 Gber den Elektrizitatsbinnenmarkt.


https://www.e-redes.pt/pt-pt
https://dr4eu.org/european-workshops-national-experiences/
https://www.e-redes.pt/pt-pt/transicao-energetica/firme
https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/__11.html
https://www.acer.europa.eu/sites/default/files/documents/Publications/ACER_MMR_2023_Barriers_to_demand_response.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=celex%3A32009L0072
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A32019L0944

Abbildung 16 — Unterschiede bei der Einfiihrung intelligenter Zahler in

der EU
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Quelle: Europdischer Rechnungshof auf der Grundlage von Daten der ACER.
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52 Laststeuerungsmafinahmen werden effizienter, wenn sie mit Speicherlésungen

kombiniert werden (Abbildung 17), um Uberschiissigen Strom zu speichern, wenn das

Angebot die Nachfrage libersteigt, und ihn als Ergdnzung der Erzeugung zu anderen

Zeiten freizugeben.


https://www.acer.europa.eu/sites/default/files/documents/Publications/ACER-CEER_2024_MMR_Retail.pdf
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Abbildung 17 — Verfiigbare Speicherlosungen
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Quelle: Europdischer Rechnungshof.

53 pie Gesamtleistung der Speicheranlagen in der EU wird sich voraussichtlich bis
2040 im Vergleich zu 2020 vervierfachen. Der wichtigste Energiespeicher der EU im
Jahr 2020 hatte die Form der Wasserpumpspeicherung. Die Speicherung in Batterien
hat seit 2020 exponentiell zugenommen*?, ein Trend, der sich mit einer
prognostizierten Kostensenkung um 40 % bis 2030 fortsetzen dirfte!*. Die Nutzung
von Strom zur Erzeugung und Speicherung von Wasserstoff ist ebenfalls eine
potenzielle Losung, hat aber laut unserem Sonderbericht Gber Wasserstoff Nachteile
wie hohe Energieverluste und hohe Produktionskosten. Diese Losung erfordert zudem
die Umwidmung von Infrastrukturen oder den Bau neuer Infrastrukturen.

3 Solar Power Europe, European market outlook for batteries storage, 2024, Abbildung 1.

14 Batteries and Secure energy transition, IEA, 2024, Zusammenfassung.


https://eepublicdownloads.blob.core.windows.net/public-cdn-container/tyndp-documents/TYNDP2022/public/system-needs-report.pdf
https://data.europa.eu/data/datasets/database-of-the-european-energy-storage-technologies-and-facilities?locale=de
https://data.europa.eu/data/datasets/database-of-the-european-energy-storage-technologies-and-facilities?locale=de
https://www.eca.europa.eu/de/publications/sr-2024-11
https://www.solarpowereurope.org/insights/thematic-reports/european-market-outlook-for-battery-storage-2024-2028
https://iea.blob.core.windows.net/assets/cb39c1bf-d2b3-446d-8c35-aae6b1f3a4a0/BatteriesandSecureEnergyTransitions.pdf?_sm_au_=iVV6BN2R6LZjFJJ7VkFHNKt0jRsMJ
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Prosumenten und Energiegemeinschaften

Flexibilitats- und Speicherlosungen lassen sich leichter umsetzen, wenn sie mit
offentlichem Engagement einhergehen und wenn sich die Verbraucher der Vorteile
bewusst sind. Prosumenten (Strom erzeugende Verbraucher) und
Energiegemeinschaften (die gemeinsam Strom erzeugen und verbrauchen) kénnen eine
wichtige Rolle spielen. Sie erzeugen Energie aus erneuerbaren Quellen vor Ort, bieten
Speichermdglichkeiten und Flexibilitat, tragen zur Sensibilisierung bei und investieren
private Mittel in die Energiewende. Ihre Speicher- und Erzeugungsressourcen kdnnen
Uber Aggregatoren geblindelt werden, damit sie gemeinsam an den Strom- und
Flexibilitatsmarkten teilnehmen kénnen (siehe Kasten 8).

Prosumenten und Energiegemeinschaften stehen jedoch bei der Bereitstellung
dieser Flexibilitat vor mehreren Herausforderungen (Kasten 9) und kénnen auch Druck
auf das Netz austiben. So kann z. B. in Spitzenzeiten, beispielsweise an sonnigen
Nachmittagen, der von ihnen erzeugte Strom das Netz tGberlasten.

Kasten 9

Energiezusammenschluss BiirgerEnergie Berlin

Wir haben BiirgerEnergie Berlin besucht, eine Energiegenossenschaft mit fast

2 000 Mitgliedern, deren Schwerpunkt auf der Férderung der Biirgerbeteiligung
und nachhaltigen Energielésungen liegt. Die Energiegemeinschaft arbeitet mit
Wohnungsgenossenschaften zusammen, um Solarpaneele auf Dachern zu
installieren. Die Gemeinschaft hat Solarpaneele mit einer Spitzenleistung von
35,5 kW fur 36 teilnehmende Einheiten installiert. Dies erforderte die Beseitigung
von zwei bestehenden Anschlusspunkten und den Bau eines internen Netzes mit
einer zentralen Messeinheit, was zu hoheren Installationskosten fiihrte. Der
Zusammenschluss ist zwar bestrebt, Energie mit benachbarten Gebauden zu
teilen, dies ist jedoch derzeit ohne die Einrichtung eines parallelen lokalen Netzes
nicht moglich. Darlber hinaus erklarte die Gemeinschaft, dass die Bereitstellung
von Flexibilitat fur das System aufgrund der geringen Vergltung (Euro/kWh) fur
den an das Netz gelieferten Strom finanziell nicht attraktiv sei.

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage von Informationen von BiirgerEnergie
Berlin.


https://wayback.archive-it.org/12090/20240807074309/https:/energy-communities-repository.ec.europa.eu/report-barriers-and-action-drivers-development-energy-communities-their-activities_en
https://www.buerger-energie-berlin.de/
https://www.buerger-energie-berlin.de/
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Um die Optimierung von Investitionen zu fordern, unterstitzt die Kommission im
EU-Aktionsplan fur Stromnetze die Erhohung der Netzflexibilitat, indem sie die
Nutzung intelligenter Netze und Netzeffizienztechnologien liber Technopedia fordert,
eine digitale Plattform, die Informationen Uber innovative Technologien im
Elektrizitatssektor bereitstellt. AuBerdem sollen mit dem EU-Aktionsplan zur
Digitalisierung von 2022'° der Datenaustausch zwischen verschiedenen Akteuren im
Energiebereich sowie die Entwicklung digitaler Zwillinge (einer virtuellen Darstellung)
der EU-weiten Stromnetze geférdert werden. Auf diese Weise soll nachfrageseitige
Flexibilitat erreicht werden und sollen die Netze dabei unterstiitzt werden, diese
optimal zu nutzen.

In Bezug auf die Systemflexibilitdt wurden in der Elektrizitatsrichtlinie von 2019
zentrale Grundsatze fir die Laststeuerung festgelegt und die Netzbetreiber dazu
angehalten, Flexibilitatsleistungen zu nutzen. Nach der aktualisierten
Elektrizitatsverordnung mussen die Mitgliedstaaten nun den Flexibilitatsbedarf
bewerten und ein nationales Ziel fiir die Flexibilitdt beim Einsatz nicht fossiler
Brennstoffe festlegen. Mit der fiir 2025 erwarteten Reform des Elektrizitatsmarktdesigns
und dem neuen Netzkodex fir die Laststeuerung® sollen die Inanspruchnahme von
Flexibilitatsleistungen und die Laststeuerung beschleunigt werden.

Die Kommission fordert auch die Energiespeicherung, um die Systemflexibilitdt zu
erhéhen. GemaR der Elektrizitatsrichtlinie'” missen die VNB Flexibilitatsleistungen wie
Laststeuerung und Speicherung in ihre Netzentwicklungsplane aufnehmen und
klarstellen, wie sie als Alternativen zum Netzausbau eingesetzt werden. Dariiber
hinaus hat die Kommission die Mitgliedstaaten aufgefordert, Speicherlésungen in die
Netzplanung einzubeziehen.

15 COM(2022) 552, Digitalisierung des Energiesystems — EU-Aktionsplan,
Aktionsbereiche 1 und 2.

6 Verordnung (EU) 2019/943 iiber den Elektrizitdtsbinnenmarkt, Artikel 59.

7" Richtlinie (EU) 2019/944 tiber den Elektrizititsbinnenmarkt, Artikel 32.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM%3A2023%3A757%3AFIN&qid=1701167355682
https://www.entsoe.eu/Technopedia/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32019L0944#:%7E:text=This%20Directive%20establishes%20common%20rules%20for%20the%20generation,%20transmission,
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02019R0943-20240716
https://www.acer.europa.eu/public-events/acer-webinar-draft-network-code-demand-response
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32023H0320%2801%29&qid=1679302898964
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52022DC0552
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=celex%3A32019R0943
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A32019L0944
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Finanzierung von Netzinvestitionen

Die Regulierungsrahmen bestimmen die Einnahmen der Netzbetreiber, indem sie
politische Ziele wie Investitionen, Kostenkontrolle und Effizienz miteinander in
Einklang bringen. Abbildung 18 zeigt die beiden wichtigsten Rahmenwerke fiir die
Verglitung von Netzbetreibern.
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Abbildung 18 — Wichtigste Rahmenwerke fiir die Vergiitung von
Netzbetreibern
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Quelle: Europaischer Rechnungshof.

60 Es gibt keinen Regulierungsansatz, der fiir sich ggnommen in jedem Kontext
optimal ist. Regulierungsrahmen, die den Netzbetreibern gréRere Vorteile bei der
Erhohung der Netzinvestitionen bieten (d. h. Regulierung der Dienstleistungskosten),
konnen zu ineffizienten Ausgaben fiihren. Dies bedeutet, dass Netzbetreiber
moglicherweise zu viel in die Netzinfrastruktur (z. B. neue Leitungen) investieren und
zu geringe Investitionen in Innovation und Effizienzsteigerungen (z. B. Entwicklung
digitaler Losungen) tatigen. Zu den Losungen fiir diese Verzerrung gehoren die
Gleichbehandlung von Netzinvestitionen und Betriebskosten, Anreize fiir
Unternehmen, sich fir die kosteneffizienteste Option zu entscheiden, die Belohnung
der Effizienz und die Konzentration auf die Leistung anstatt auf Ausgaben (Kasten 10).
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Kasten 10

Anreize verhindern Verzerrungen bei Netzinvestitionen:
der italienische Ansatz

Im italienischen Rechtsrahmen 2024-2031 werden die Einnahmen der
Netzbetreiber an Effizienzanreize und nicht an Netzinvestitionen geknlpft.

Die Netzbetreiber konnen einen Teil der sich aus den vorgeschlagenen
Netzinvestitionen ergebenden Einsparungen behalten, die im Vergleich zu
anderen moglichen Losungen oder historischen Kosten erkennbar sind. AuBerdem
besteht fiir die Netzbetreiber ein Anreiz, Stromunterbrechungen und -verluste zu
verringern. Die UNB werden ferner dafiir belohnt, dass sie die Kosten fiir den
Ausgleich von Stromangebot und -nachfrage senken und die Strommenge, die
zwischen geografischen Gebieten transportiert werden kann, erhéhen,
insbesondere wenn dies mit geringen Investitionsausgaben erreicht wird.

Quelle: Europdischer Rechnungshof auf der Grundlage von Informationen von ARERA,

Entscheidung 597/2021/R/EEL, TIROSS 2024-2031, output-orientierte Regulierung fiir UNB und
output-orientierte Regulierung fiir VNB.

Der Effizienzvergleich verhindert Verzerrungen bei Netzinvestitionen:
der deutsche Ansatz

In Deutschland werden die Erlése der Netzbetreiber durch einen Vergleich ihrer
Effizienz bestimmt. Betreiber mit mehr als 30 000 angeschlossenen Kunden
missen teilnehmen. Fiir UNB kann das Verfahren — sofern die Daten dies

zulassen — Vergleiche mit nationalen oder internationalen Unternehmen oder mit
einem "idealen" Modellnetz umfassen. Effiziente Betreiber konnen einen groReren
Teil ihrer Erlose behalten, wahrend fir weniger effiziente Betreiber niedrigere
Erlésobergrenzen gelten. So werden Verbesserungen gefordert.

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage der Anreizregulierungsverordnung.

Planung verhindert Verzerrungen bei Netzinvestitionen:
das NOVA-Prinzip

GemaR dem im deutschen Energiewirtschaftsgesetz enthaltenen NOVA-Prinzip
sind die UNB verpflichtet, bei der Deckung des Ubertragungsbedarfs die
Netz-Optimierung und die Netz-Verstarkung gegeniiber dem Netz-Ausbau zu
priorisieren. Die Optimierung kdnnte beispielsweise den Einsatz von Technologien
wie der dynamischen Leitungslast zur Erh6hung der Kapazitat bestehender
Leitungen umfassen, wahrend die Verstarkung die Aufriistung bestehender Kabel
zu Leitern mit hoherer Kapazitdat umfassen konnte. Ein Netzausbau sollte nur in
Betracht gezogen werden, wenn diese MalRnahmen nicht ausreichen.

Quelle: Energiewirtschaftsgesetz.


https://www.arera.it/fileadmin/allegati/docs/21/597-21.pdf
https://www.arera.it/fileadmin/allegati/docs/23/163-23alla.pdf
https://www.arera.it/atti-e-provvedimenti/dettaglio/24/55-24
https://www.arera.it/fileadmin/allegati/docs/23/617-23alla_ti.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/aregv/__22.html
https://www.entsoe.eu/Technopedia/techsheets/dynamic-line-rating-dlr
https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/__11.html
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In Anhang VI sind die von den Mitgliedstaaten verwendeten Regulierungsrahmen
dargestellt und Anhang Vil enthilt einen Uberblick (iber die bewéhrten Verfahren und
Bereiche, bei denen den Angaben der nationalen Regulierungsbehorden zufolge auf
EU-Ebene Verbesserungsbedarf in Bezug auf den Rechtsrahmen fir die Verglitung von
Netzbetreibern besteht.

In den Regulierungsrahmen ist der Hochstbetrag festgelegt, den die
Netzbetreiber aus der Verteilung und Ubertragung von Strom an Nutzer erzielen
dirfen. Die Abrechnung erfolgt in der Regel (iber Netztarife. Diese werden als
zuldssige Erlose bezeichnet. Diese Erlose ermdglichen es den Betreibern in der Regel,
eine Rendite aus ihren Netzinvestitionen zu erzielen, wobei auch die Abschreibung von
Vermogenswerten und die fiir den Betrieb des Netzes erforderlichen Betriebskosten
abgedeckt werden.

Die Netztarife werden in der EU unterschiedlich festgelegt. Jede nationale
Regulierungsbehorde legt ihre eigene Methode zur Aufteilung der Einnahmen und der
Kostenverteilung auf die Netznutzer (d. h. Haushalte, Unternehmen, Industrie,
Speichereinheiten und Generatoren) fest. Im Jahr 2023 zahlten die Haushalte in der EU
durchschnittlich 0,072 Euro/kWh fir Netztarife und Nichthaushalte 0,035 Euro/kWh,
wobei sich diese Betrage von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat unterscheiden .

Die langfristigen Auswirkungen von Netzinvestitionen auf die Netztarife sind
nach wie vor unklar. Wir haben die nationalen Regulierungsbehérden um Schatzungen
der Auswirkungen erhéhter Netzinvestitionen auf die Tarife gebeten. Die
Uberwiegende Mehrheit der Behérden — 22 betreffend UNB-Tarife und 21 betreffend
VNB-Tarife — antwortete entweder nicht oder es lagen ihr keine Schatzungen vor.
Kurzfristig kdnnten, wie es in den Niederlanden der Fall war, die Tarife fir die
Verbraucher steigen (Kasten 11), aber in Zukunft konnte der steigende
Stromverbrauch die Kosten auf eine gréRere Gesamtmenge von kWh und eine gréRere
Gruppe von Nutzern verteilen, wodurch die Erhéhungen der Tarife je kWh
moglicherweise begrenzt werden.

18 Europiischer Rechnungshof auf der Grundlage von Eurostat-Daten zu
Elektrizitatspreiskomponenten fiir Nichthaushaltskunden und Haushaltskunden.


https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/nrg_pc_205_c__custom_12680667/default/table
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/nrg_pc_204_c__custom_12672539/default/table

52

Kasten 11

Tariferhohungen aufgrund von Betriebs- und Investitionskosten:
Beispiel aus den Niederlanden

Vor wenigen Jahren hat die niederlandische Behorde fiir Verbraucher und Markte,
die Regulierungsbehorde fiir den Energiesektor, Tariferhohungen sowohl fiir VNB
als auch fir UNB genehmigt, da die Betriebskosten stiegen und umfangreiche
Netzinvestitionen zur Unterstiitzung der Energiewende notwendig waren. Fir die
Haushalte stiegen die Netztarife im Jahr 2023 um durchschnittlich 10 Euro pro
Monat und im Jahr 2024 um 7 Euro. Fir 2025 wird ein Anstieg um etwa 5 Euro
prognostiziert. Ebenso verzeichneten kleine und mittlere Unternehmen

2023 einen Anstieg ihrer Netztarife um 30 % bis 53 %, und fiir 2025 wird ein
weiterer Anstieg um 11 % erwartet. GroBverbraucher, die direkt an das nationale
Hochst- und Hochspannungsnetz angeschlossen sind, verzeichneten 2023 und
2024 einen starken Tarifanstieg, diirften aber im Jahr 2025 entweder einen nur
begrenzten Anstieg oder sogar einen Riickgang verzeichnen.

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage der niederlandischen Behorde fiir
Verbraucher und Mérkte: Tarifvorschlag 2023, Tarife 2024, UNB-Tarifentscheidung 2024, Tarife
2025, UNB-Tarifentscheidung 2025.

Netztarife machen in der Regel nicht den groRten Teil der Stromrechnungen der
Verbraucher aus. Stromrechnungen umfassen drei Elemente: Netztarife, Steuern und
die Stromkosten selbst, die in der Regel den grofSten Teil der Gesamtsumme
ausmachen (Abbildung 19). Dies bedeutet, dass die Gesamtstromrechnung auch
anderen Faktoren als nur den Netztarifen unterliegt.

Abbildung 19 — Struktur der Stromrechnung (Durchschnittswerte, 2023)

Private Haushalte Nichthaushalte
25 % Netztarife 14 %
19 % Steuern 25 %

56 % Stromkosten * 61 %

* Strompreis mal Verbrauch.

Quelle: Europdischer Rechnungshof auf der Grundlage von Eurostat-Daten.


https://www.acm.nl/en/publications/acm-increase-transport-tariffs-necessary-due-high-energy-costs
https://www.acm.nl/nl/publicaties/acm-stelt-tarieven-2024-regionale-netbeheerders-en-tennet-vast
https://www.acm.nl/nl/publicaties/tarievenbesluit-tennet-2024
https://www.acm.nl/en/publications/acm-sets-2025-tariffs-distribution-system-operators-and-tennet
https://www.acm.nl/en/publications/acm-sets-2025-tariffs-distribution-system-operators-and-tennet
https://www.acm.nl/nl/publicaties/tarievenbesluit-tennet-2025
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Industrielle Verbraucher in der EU zahlen Ublicherweise niedrigere Netzkosten als
Haushalte, missen aber hohere Strompreise tragen als in anderen Landern wie den
Vereinigten Staaten. Nach Angaben der Kommission'® war der Strompreis fur
Endkunden in der EU in der Vergangenheit eineinhalb- bis zweimal teurer als in den
Vereinigten Staaten. Zwischen 2021 und 2023 zahlten industrielle Unternehmen in der
EU jedoch zwei- bis dreimal mehr als diejenigen in den Vereinigten Staaten. Diese
Unterschiede kdnnten die Wettbewerbsfahigkeit der EU beeintrdchtigen und die
nationalen Regulierungsbehdrden vor eine Herausforderung stellen, wenn es darum
geht, die zunehmenden Investitionen in die Netzinfrastruktur zu bewaltigen.
Infolgedessen kann Druck entstehen, die Netztarifkosten entweder zwischen
Verbrauchern umzuverteilen oder diese Kosten tber das Steuersystem zu verteilen?’.

Die Kommission nimmt an, dass die Strompreise langfristig relativ stabil bleiben
werden, da fossile Brennstoffe durch immer glinstigere erneuerbare Energien ersetzt
werden?’. Durch die Notwendigkeit, Strom von haufig entfernten Standorten,
an denen er aus erneuerbaren Quellen erzeugt wird, zu libertragen, kdnnten
zusatzliche Kosten im System entstehen??. Diese Kosten werden derzeit fur die
Festlegung der Strompreise nicht bericksichtigt.

Der Stromsektor ist sehr kapitalintensiv: Die Kosten der Vorabinvestitionen fiir
den Ausbau der Infrastruktur sind erheblich. Auch wenn die Netzbetreiber ihre
Investitionen im Laufe der Zeit durch eine Verglitung wieder hereinholen (siehe
Ziffer 62), so missen sie dennoch im Voraus die Finanzierung gewahrleisten. Dies kann
durch interne Mittel (Eigenkapital) oder durch Kreditaufnahme an den Finanzmarkten
geschehen. Verschiedene Interessentrdger haben jedoch auf eine zentrale
Herausforderung hingewiesen: die Liicke zwischen den erheblichen Vorabinvestitionen
und der verfiigbaren Finanzierung.

19 COM(2024) 163, Eine starke europdische Industrie fiir ein nachhaltiges Europa, Punkt 4.
20 "Challenges of the future electricity system", ACER, 2024, Punkt 4.1.
21 SWD(2024) 63, "Securing our future", Teil 3, Tabellen 36, 37 und 47.

22 Redispatch and congestion management, JRC, 2024.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52024DC0163
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52024DC0163
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:6c154426-c5a6-11ee-95d9-01aa75ed71a1.0001.02/DOC_3&format=PDF
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC137685
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69 wir haben die Daten zur finanziellen Kapazitat der Netzbetreiber analysiert.

Dazu verwendeten wir die Ausfallwahrscheinlichkeit laut Moody’s und die implizite
Bonitatsbewertung von 631 Netzbetreibern sowie Finanzdaten aus der
ORBIS-Datenbank fiir 711 Betreiber. Die Bonitatsbewertung der Netzbetreiber zeigt an,
inwiefern sie in der Lage sind, ihren Zahlungsverpflichtungen gegeniiber Glaubigern
nachzukommen. Die Analyse umfasst alle UNB und VNB, die Mitglieder der EU-VNBO
und von GEODE sind und fiir die wir aktuelle Daten von ORBIS erhalten haben.

70 Die meisten der analysierten Netzbetreiber haben sehr geringe bis moderate
Bonitdtsbewertungen. Bei weniger als 18 % wird davon ausgegangen, dass ein
erhebliches bis sehr hohes Risiko besteht, dass sie ihren finanziellen Verpflichtungen
nicht nachkommen, was sie fiir Banken weniger attraktiv macht. Konkret ist das
Kreditrisiko bei UNB tendenziell geringer. Die mit VNB assoziierten Risiken sind hoher.
Etwa 34 % von ihnen, die zusammen mehr als ein Viertel der an die analysierten
Netzbetreiber angeschlossenen Kunden bedienen, haben die niedrigsten
Bonitatsstufen, darunter auch die Einstufung als spekulativ (Abbildung 20). Diese
Betreiber werden moglicherweise Schwierigkeiten haben, eine erschwingliche
Finanzierung flr kiinftige Netzinvestitionen sicherzustellen.

Abbildung 20 - Kreditrisikoumfeld: stabil fiir UNB, risikoreicher fiir VNB

Anzahl
der UNB
7 6
299 10

Anzahl
der VNB

Quelle: Europdischer Rechnungshof auf der Grundlage der jiingsten Daten, die in der ORBIS-Datenbank

verfligbar sind (2022 oder 2023).

Kreditrisiko

Sehr gering Gering MaRig Erheblich Hoch oder
sehr hoch



https://www.moodys.com/
https://www.geode-eu.org/the-eu-dso-entity/
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Im Zuge unserer Analyse erkannten wir in den Bilanzen der Netzbetreiber
verstarkte Finanzierungsbemiihungen, die mit steigenden Schuldenstdnden und von
den Anteilseignern bereitgestellten Mitteln einhergehen (Abbildung 21). Um ihre
Finanzlage zu starken, setzen die Netzbetreiber Strategien wie den Verkauf von nicht
zum Kerngeschaft gehorenden Vermogenswerten, Rekapitalisierung oder die Emission
hybrider Schuldverschreibungen, bei denen Fremd- und Eigenkapitalelemente
kombiniert werden, ein.

Abbildung 21 — Gesteigerte Finanzierungsbemiihungen der Netzbetreiber

Von den Anteilseignern Schulden insgesamt
bereitgestellte Mittel

62 'Vllzilljlirzrden 52 Milliarden
28 Milliarden 4 32 Milliarden E:ro
Euro +1%1 % ___Efr_o_____:"_6_0_%_.
UNB
2014 2022 2014 2022
167 Milliarden Euro
+72 %
97 Milliarden
Euro ‘
_________________ 74 Milliarden
Euro
34 Milliarden T
Euro +1ﬁ6 %
VNB
2014 2022 2014 2022

Quelle: Europdischer Rechnungshof auf der Grundlage der ORBIS-Datenbank.


https://www.scopegroup.com/dam/jcr:b4b7e6aa-e130-4bcd-b9f3-0dca33aae3d4/Scope%20Ratings_grid%20operator%20capex_research_July2023_FINAL.pdf
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Unsere Analyse ergab auch einen riickldufigen Trend bei den
Eigenkapitalrenditen. Verteilernetzbetreiber, insbesondere kleine, erzielen héhere
Ertrage als Ubertragungsnetzbetreiber (Abbildung 22). In den meisten Jahren erzielen
die Netzbetreiber Renditen, die tiber dem zuldssigen Erlosbetrag liegen. Dies liegt
daran, dass die tatsdchlichen Erlése von den zuldssigen Betragen abweichen kénnen,
was auf mehrere Faktoren zurlickzufiihren ist, wie z. B. die Betriebseffizienz und,
insbesondere fiir Verteilernetzbetreiber, zusatzliche Einnahmequellen tiber den
Elektrizitatssektor hinaus.

Abbildung 22 — Niedrigere Eigenkapitalrenditen fiir Netzbetreiber

14 %
12 %
0%
8% R
~
N\
N
6 %
4%
ONB Tatsachliche

5 o Eigenkapitalrendite (Median)

(0]

B vNB == == = Zul3ssige Eigenkapitalrendite

0%

2014 2018 2022

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage von Informationen der nationalen
Regulierungsbehorden fir die zuldssigen Erlése und der ORBIS-Datenbank fiir die tatsachlichen Erlose.

Um Investoren anzuziehen, miissen die Netzbetreiber attraktiv bleiben, wobei
Regulierungsrahmen eine Schliisselrolle spielen. Bei diesen Rahmen besteht die
Herausforderung, dass sie an die Marktbedingungen wie steigende Zinssatze oder
steigende Betriebskosten angepasst werden missen, wobei gleichzeitig eine
angemessene Rendite fir die Betreiber sichergestellt werden muss (in Kasten 12 ist ein
Ansatz zur Bewaltigung dieser Herausforderung dargestellt).
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Kasten 12

Sicherstellung der Finanzstabilitat: der italienische Ansatz

Der italienische Rechtsrahmen 2024-2031 verringert das finanzielle Risiko fiir
Netzbetreiber dadurch, dass die tatsachlichen und die zulassigen Erlése durch
Ausgleichsmechanismen angepasst werden. Sind die tatsachlichen Erlose
niedriger, so wird dies durch spezifische Tarifkomponenten ausgeglichen. Die
Regulierungsbehorde Giberwacht die Rendite des regulatorischen Eigenkapitals
und das Fremdkapitalniveau, um die finanzielle Soliditat zu gewahrleisten, und
tragt dazu bei, glinstige Darlehen zu sichern. Der Rahmen sieht auch einen
Ausgleich fiir inkrementelle Betriebskosten und unvorhergesehene
Kostendnderungen, wie z. B. Anderungen von Regulierungen oder
Dienstleistungsverpflichtungen, vor und erméglicht nachtragliche
Inflationsanpassungen.

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage von Informationen von ARERA.

Eine andere Art und Weise, wie die nationalen Regulierungsbehorden die
Netzbetreiber beim Zugang zu Finanzmitteln unterstitzen kénnen, besteht darin, sie in
die Lage zu versetzen, auf der Grundlage des erwarteten kiinftigen Bedarfs zu
investieren und das Netz auf die kiinftige Nachfrage vorzubereiten, anstatt darauf zu
warten, dass der Bedarf sich bestatigt. Diese Strategie schlieRt zwar das Risiko ein, dass
Investitionen nicht ausreichend genutzt werden oder obsolet sind, bevor sie
vollstandig genutzt wurden, doch tragt sie dazu bei, die zunehmende Unsicherheit, der
die Netzbetreiber ausgesetzt sind, zu verringern. Die ACER und der CEER weisen darauf
hin, dass die nationalen Regulierungsbehdrden den Netzbetreibern gestatten kdnnten,
mit vorbereitenden Baumalnahmen fiir Netzprojekte bereits vor der Erteilung der
vollstandigen Projektgenehmigung zu beginnen. Dies wiirde dazu beitragen, den
Prozess zu beschleunigen, erfordert jedoch eine sorgfaltige Bewertung und Planung,
um sicherzustellen, dass die betreffenden Investitionen erforderlich sind.


https://www.arera.it/fileadmin/allegati/docs/23/163-23tiross.pdf
https://www.acer.europa.eu/sites/default/files/documents/Position%20Papers/ACER-CEER_Paper_anticipatory_investments.pdf
https://www.acer.europa.eu/sites/default/files/documents/Position%20Papers/ACER-CEER_Paper_anticipatory_investments.pdf
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Um den Zugang der Netzbetreiber zu Finanzmitteln zu erleichtern, sieht die
Kommission im EU-Aktionsplan flr Stromnetze Folgendes vor:

Sie schafft Anreize fiir zukunftsorientierte Investitionen, um in Zusammenarbeit
mit Institutionen wie der Europaischen Investitionsbank neue
Finanzierungsinstrumente zu testen, und strebt an, die Attraktivitat der
EU-Finanzierungsmoglichkeiten zu erhéhen.

Sie fordert die nationalen Regulierungsbehérden auf, ihre Netztarifmethoden
regelmaRig zu Uberprifen und dabei von Modellen, die von Netzinvestitionen
getragen werden, zu flexibleren Ansatzen tGbergehen, die dem sich wandelnden
Bedarf des Energiesystems entsprechen, und gleichzeitig die Verbreitung
bewahrter Verfahren zu fordern.

Zur Forderung von Investitionen in die Infrastruktur des Stromnetzes stehen
mehrere EU-Instrumente zur Verfligung (Anhang VIII). Im Zeitraum
2014-2020 standen EU-Mittel in H6he von rund 5,3 Milliarden Euro fiir
Netzinvestitionen zur Verfligung. Im Zeitraum 2021-2027 stieg der Betrag auf rund
29,1 Milliarden Euro, was hauptséachlich auf die Aufbau- und Resilienzfazilitat (ARF)
zurickzufihren ist, die die groBte Finanzierungsquelle darstellt. Diese Betrage machen
einen Bruchteil des gesamten Bedarfs an Netzinvestitionen aus.

Auch bei der Finanzierung von Netzinvestitionen durch die EU gab es einige
Herausforderungen bei der Umsetzung. Die Kommission berichtete, dass bestimmte
Finanzierungsmoglichkeiten nicht ausgeschopft wurden??. Fiir beide Zeitrdume wurden
ab 2024 insgesamt 3,7 Milliarden Euro verwendet (Abbildung 23). Insbesondere in
Bezug auf die ARF sind die Mitgliedstaaten nicht verpflichtet, die getatigten Ausgaben
zu melden, sodass der ausgegebene Betrag unbekannt ist. Auerdem gibt es bei der
ARF, wie in einem friiheren Prifungsbericht festgestellt, Verzégerungen und Risiken im
Zusammenhang mit dem Abschluss ihrer MalRnahmen. Darliber hinaus handelt es sich
um ein befristetes Instrument, was seine Eignung zur langfristigen Deckung des
Investitionsbedarfs einschrankt.

23 COM(2023) 757, Ein EU-Aktionsplan fur Stromnetze, Punkt I.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM%3A2023%3A757%3AFIN&qid=1701167355682
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM%3A2023%3A757%3AFIN&qid=1701167355682
https://www.eca.europa.eu/de/publications/sr-2024-13
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM%3A2023%3A757%3AFIN&qid=1701167355682
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Abbildung 23 — EU-Betrage fiir Netzinvestitionen in den Zeitraumen
2014-2020 und 2021-2027 (in Milliarden Euro)

Zeitraum 2014-2020 Zeitraum 2021-2027
Aufbau- und Nicht eingerichtet Unbekannt
Resilienzfazilitat (ARF) 20,7
Europaischer Fonds fir 1.1
regionale Entwicklung ’ . 4,2
(EFRE) 1,7
Fazilitat "Connecting 0,6
Europe" (CEF) 3.0 1,4
’
Modernisierungs-fonds ) ) ) 1,6
(MF) Nicht eingerichtet
1,6
Fonds fiir einen ) ) )
gerechten Ubergang Nicht eingerichtet 0,5
Kohasionsfonds (KF) | 0,4 01
0,3 ’
Europaischer Fonds fur Zweckgebunden, geplant W
. oder vergeben
strategische 02
Investitionen (EFSI) und ’ 0,5 Verausgabt oder W
InvestEU abgeschlossen

Hinweis: Fir den Zeitraum 2014-2020 entsprechen die EFRE- und KF-Betrdge den
Interventionsbereichen 005, 006 und 015 (Strom und intelligente Netze); fiir den Zeitraum
2021-2027 entsprechen die EFRE-, KF- und JTF-Betrdage dem Interventionsbereich 053 (intelligente
Energiesysteme und Speicherung).

Quelle: Europaischer Rechnungshof auf der Grundlage der offenen Datenplattform fir die
EU-Kohésionspolitik betreffend EFRE, KF und JTF (Daten von Juni, Mai bzw. Marz 2024); auf der
Grundlage von Angaben der Kommission betreffend EFSI und InvestEU, CEF und ARF (Daten von Mai,
Juni bzw. November 2024); und auf der Grundlage von online abgerufenen Daten betreffend den
Modernisierungsfonds.


https://cohesiondata.ec.europa.eu/
https://cohesiondata.ec.europa.eu/
https://modernisationfund.eu/investments-2/
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AbschlieBende Bemerkungen

Die EU hat zukunftsorientierte Klima- und Energieziele festgelegt, um den
Klimawandel wirksam zu bekdampfen, und hat bereits Fortschritte bei der
Verwirklichung dieser Ziele erreicht. In den letzten Jahren wurden mehrere Initiativen
und Legislativpakete entwickelt, um diese Ziele zu erreichen, darunter Bemihungen
um die Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien und den Ausbau des
Stromnetzes. Russlands Angriffskrieg gegen die Ukraine hat die Notwendigkeit von
Alternativen zu Gas, einschlielRlich der Elektrifizierung der EU-Wirtschaft, erhoht
(Ziffern 01-14).

Umfangreiche Investitionen in die Netze sind von entscheidender Bedeutung,
um die Energiewende zu unterstitzen und das alternde Netz zu modernisieren.
Im ersten Teil dieser Analyse werden die Grundlagen von Netzinvestitionen
untersucht, deren Bedeutung im Einzelnen dargelegt und die derzeitigen
Investitionsplane der Netzbetreiber bis 2050 untersucht (siehe Ziffern 20-39). Wenn
das derzeitige Investitionstempo beibehalten wird, werden sich die Netzinvestitionen
zwischen 2024 und 2050 auf insgesamt 1 871 Milliarden Euro belaufen. Dies liegt unter
dem von der Kommission geschatzten Investitionsbedarf von 1 994 Milliarden Euro bis
2 294 Milliarden Euro fiir das Stromnetz. Wir haben mehrere Herausforderungen bei
der Beschleunigung der Investitionen in die Netzinfrastruktur aufgezeigt:

unwirksame, komplexe und fragmentierte Netzplanung;
langwierige Genehmigungsverfahren und begrenzte 6ffentliche Akzeptanz;
Mangel an Ausriistung, Materialien und qualifizierten Arbeitskraften.

Die oben genannten Herausforderungen kénnen durch folgende MalRnahmen
abgemildert werden:

besser koordinierte und integrierte Netzplanungsverfahren;

Straffung der Genehmigungsverfahren und Starkung der Beteiligung der
Offentlichkeit;

Einsatz moderner technologischer Losungen und verstarkter Einsatz
transparenter Verfahren und Instrumente wie Kapazitatskarten;

Aus- und Weiterbildungsinitiativen zur Behebung des
Arbeitskraftemangels.
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Im zweiten Teil des Berichts werden Strategien zur Optimierung des Netzausbaus
und zur Verringerung des Investitionsbedarfs vorgestellt (Ziffern 40-58). Diese
Strategien konzentrieren sich darauf, den Druck auf das Netz zu verringern, indem fiir
eine bessere Anpassung an tagliche, wochentliche und saisonale Schwankungen des
Energieverbrauchs und der Energieerzeugung gesorgt wird. Effizientere Losungen zur
Steuerung von Energienachfrage und -angebot kénnen den Bedarf an einem
grofmaBstablichen Netzausbau verringern. Folgende Chancen wurden ermittelt:

Ausbau der Verbundnetze zwischen den Mitgliedstaaten;

weit verbreitete Nutzung fortgeschrittener Netztechnologien;

Einsatz von LaststeuerungsmafRnahmen, um Spitzenlasten auszugleichen;
Entwicklung und Ausbau neuer Speicherlésungen;

Starkung der Rolle der Prosumenten und Energiegemeinschaften.

Die umfassende Nutzung dieser Mdéglichkeiten wird durch folgende Faktoren

erschwert:
langsame Einfiihrung intelligenter Zahler in einigen Mitgliedstaaten;

Speicherlosungen wie Batterien und erneuerbarer Wasserstoff, die entweder
nicht ausreichend fortgeschritten oder zu teuer sind.

Im letzten Teil der Analyse wird untersucht, wie Netzinvestitionen finanziert
werden und wie sich die Regulierungsrahmen auf die Investitionsentscheidungen der
Netzbetreiber auswirken. Ferner werden Daten zur finanziellen Leistungsfahigkeit
dieser Betreiber ausgewertet (Ziffern 59—77). In der Analyse werden drei zentrale

Herausforderungen aufgezeigt:

Erreichen eines Gleichgewichts zwischen dem Investitionsbedarf und der
Bezahlbarkeit der Stromrechnungen fiir die Verbraucher, insbesondere fir
Haushalte und energieintensive Industrien;

Aufrechterhaltung des Zugangs der Netzbetreiber zu Finanzmitteln;

Beschleunigung der Investitionen bei gleichzeitiger Begrenzung des Risikos, dass
Mittel fur Projekte ausgegeben werden, die moglicherweise unzureichend genutzt
werden oder unndtig sind.
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Gleichzeitig bieten sich folgende Moglichkeiten zur Erleichterung der Finanzierung:

Nutzung geeigneter Regelungsrahmen, um Anreize fiir effiziente Investitionen zu
schaffen;

volle Ausschopfung des Potenzials der EU-Finanzierungsinitiativen.

Um die EU-Stromnetze fir Netto-Null-Emissionen zu riisten, missen alle
beteiligten Parteien zusammenarbeiten. Die Europdische Union und insbesondere die
Kommission spielen in diesem Prozess eine Schliisselrolle, indem sie Governance und
Planung insgesamt verbessern, das erforderliche rechtliche Umfeld schaffen und
Finanzmittel bereitstellen. Gleichzeitig sind die Mitgliedstaaten und Netzbetreiber fiir
den Netzausbau und die Bewaltigung der damit verbundenen praktischen,
regulatorischen und finanziellen Herausforderungen verantwortlich. Die Verbraucher
werden als Energieerzeuger und aktive Mitglieder des kinftigen Stromsystems
zunehmend an Bedeutung gewinnen.

Diese Analyse wurde von Kammer | unter Vorsitz von Frau Joélle Elvinger, Mitglied des
Rechnungshofs, in ihrer Sitzung vom 12. Februar 2025 in Luxemburg angenommen.

Fiir den Rechnungshof

Tony Murphy
Prdsident
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( 1996 \4[ Elektrizitatsrichtlinie (EU) 96/92/EG betreffend gemeinsame Vorschriften ] Ers.tes
L ) fir den Binnenmarkt Energiepaket
.

2001 |—— KOM(2001) 125, Vollendung des Energiebinnenmarktes

~—
Elektrizitatsrichtlinie (EU) 2003/54/EG liber gemeinsame Vorschriften fir
den Binnenmarkt Zweites
2003 Energiepaket
Verordnung (EG) Nr. 1228/2003 tber den grenziiberschreitenden
Stromhandel
2006 KOM(2006) 841, Aussichten fir den Erdgas- und den
Elektrizitatsbinnenmarkt

_[ Elektrizitatsrichtlinie (EU) 2009/72/EG liber gemeinsame Vorschriften fir

den Binnenmarkt

Verordnung (EG) Nr. 714/20009 tiber den grenziberschreitenden

Stromhandel )
2009 Drittes
Verordnung (EG) Nr. 713/2009 zur Griindung der Agentur fiir die ) Energiepaket

Zusammenarbeit der Energieregulierungsbehérden (ACER)

‘[ Erneuerbare-Energien-Richtlinie 2009/28/EG (RED)

( 2011 ) | Verordnung (EU) Nr. 1227/2011 uber die Integritit und Transparenz des )
L ) EnergiegroRhandelsmarkts (REMIT) )
)

2012 |—— COM(2012) 663 Ein funktionierender Energiebinnenmarkt
| —

N

N

2013 —[ Verordnung (EU) Nr. 347/2013 zur transeuropaischen Energieinfrastruktur ]

J

-

COM(2015) 80 Strategie fiir eine Energieunion ]
2015
COM(2015) 82 Verbundziel von 10 % bis 2020
)
2016 |—— COM(2016) 860 Saubere Energie fiir alle Europaer
| —
)
2017 |—— COM(2017) 718 Starkung der europdischen Energienetze

|
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Erneuerbare-Energien-Richtlinie (EU) 2018/2001 (RED 1)

2018 [ Energieeffizienz-Richtlinie (EU) 2018/2002
Governance-Verordnung (EU) 2018/1999 Paket
"Saubere
—[ )\ Energie"

Verordnung (EU) 2019/941 (iber die Risikovorsorge

' A

Verordnung (EU) 2019/942 zur Griindung der ACER

2019 ) g
( Elektrizitatsrichtlinie (EU) 2019/944 mit gemeinsamen Vorschriften fiir den )
| Binnenmarkt sowie Verordnung (EU) 2019/943 uber den Elektrizitatsbinnenmarkt

—| COM(2019) 640 Der européische Griine Deal
\ J COVID-19

[ Erneuerbare-Energien-Richtlinie (EU) 2023/2413 (gedndert) (RED I11) ] .
Paket "Fit
far 55"
[ 2021 [ Energieeffizienz-Richtlinie (EU) 2023/1791 (Neufassung) ]
COM(2021) 550 Auf dem Weg zur Klimaneutralitdt — Umsetzung des EU-
Klimaziels fir 2030

’_[ Verordnung (EU) 2022/1854 uber NotfallmaBnahmen als Reaktion auf die ] Russi_scher
hohen Energiepreise Angriff auf

die Ukraine
2022 COM(2022)230 REPowerEU-Plan

—— COM(2022) 552, Digitalisierung des Energiesystems — EU-Aktionsplan

"[ Verordnung (EU) 2022/869 zur transeuropaischen Energieinfrastruktur ]

L_| COM(2023)757 Stromnetze, das fehlende Bindeglied — Ein EU-Aktionsplan

2023
fiir Stromnetze
[ Richtlinie (EU) 2024/1711 ] Reform des
2024 Elektrizitat-
smarkt-

[ Verordnung (EU) 2024/1747 ] designs

Legende [Strategien ] [Rechtsakte ] Strategiepapiere

Quelle: Europdischer Rechnungshof.
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Anhang Il - Hauptmerkmale der EU-Stromnetze

Netzbetreiber Ldnge der Stromnetze Alter der Stromnetze

Osterreich 124 2 49| 263875 6769 * 270 644 * *
Belgien 16 1 63| 208632 4287 * 212919 326 24
Bulgarien 4 1 45| 161826 15384 * 177 210 k. A. k. A.
Kroatien 1 1 25| 143130 7861 * 150 991 * *
Zypern 1 1 0,5 28708 1286 * 29994 k. A. k. A.
Tschechien 252 1 62 | 249887 5642 * 255 529 * *
Danemark 38 1 32 | 158320 6 100 * 164 420 * *
Estland 32 1 0,6 66 203 5100 139 71442 25 *
Finnland 77 1 38| 423586 14 159 320 | 438065 12,0 31,2
50 (Freileitungen

Frankreich 138 1 40,2 | 1409117 106 602 1400 1517119 17 (Erdkabel) ( 20 (ErdkagbeI;

25 (Sonstige)

30 (Umspannwerke)

Deutschland 866 4 52,2 | 2199306 36988 * | 2236294 k. A. 13
Griechenland 1 1 77 | 247317 13531 267 | 261115 * *
Ungarn 6 1 75| 165917 4897 * 170 814 * 27
Irland 1 1 2,4 | 181181 7191 * 188 372 * *
Italien 123 1 37,1 | 1286215 72 655 2797 | 1361667 * *
Lettland 10 1 1,1 92323 5555 * 97 878 19,4 15,1
Litauen 5 1 1,9 | 128405 7299 * 135 704 35 36,5
Luxemburg 5 1 0,3 12636 163 * 12799 2327 9-40

kein

Malta 1 one 0,3 6175 0 * 6175 k. A. k. A.
Niederlande 6 1 9| 262000 10 000 * 272 000 * *
Polen 231 1 19,1 | 893295 16 341 127 | 909763 * *
Portugal 13 1 65| 234669 9409 0 244078 18 14
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Netzbetreiber Ldnge der Stromnetze Alter der Stromnetze

A hl

Anzahl | Anzahl Millionen

110-kV-Leitungen: 47
Mittelspannungsleitungen: 43
Rumadnien 8 1 9,4 506 716 9115 0 515831 Niederspannungsleitungen: 38

110-kV-Umspannwerke: 44
Mittelspannungsschaltanlagen: 34

110-kV-Freileitungen: 36
220-kV-Freileitungen: 52
400-kV-Freileitungen: 44

Transformatoren: 20

Slowakei 146 1 2,7 94 790 3126 * 97916 * *
Slowenien 1 1 0,8 65477 3114 * 68 591 * *
Spanien 333 1 29,6 825765 45 222 * 870987 22,67 14
Schweden 150 1 5,6 577 004 17 000 * 594 004 28 35

INSGESAMT 2 589 FOSRE 434 795 k.A. | 11332320

* Die nationale Regulierungsbehorde hat keine Informationen bereitgestellt.

Quelle: Auf der Grundlage der an die nationalen Regulierungsbehorden Gibermittelten Fragebdgen; CEER, Report on Regulatory Frameworks for European Energy Networks
2023 (Februar 2024); und EU-VNBO, "Map the Green Deal’s drivers: Distribution grids across the EU" (2024), auf der Grundlage von Informationen, die
Verteilernetzbetreiber der EU-VNBO vorgelegt haben.


https://www.ceer.eu/wp-content/uploads/2024/04/RFR23-Main-report.pdf
https://www.ceer.eu/wp-content/uploads/2024/04/RFR23-Main-report.pdf
https://eudsoentity.eu/wp-content/uploads/2024/11/DSO-map_web.pdf

Jahr der Zielfestlegung
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Zieljahr
2025 2030 2040 2050
__ Verringerung der Treibhausgasemissionen . .
2014 um 40 % Klima- und Energieziel

Anteil erneuerbarer Energien von

mindestens 32 %
2018 {

Steigerung der Energieeffizienzum 32,5 %

60 GW Offshore-Windenergie

1 GW Offshore-Meeresenergie

Stromanteil von 30 % am Endenergieverbrauch

2020
300 GW Offshore-Windenergie

40 GW Offshore-Meeresenergie

L Stromanteil von 50 % am Endenergieverbrauch

_ Verringerung der Treibhausgasemissionen
um 55 %

2021 —| Mindestens 11,7 % weniger Energieverbrauch

L Verringerung der Treibhausgasemissionen um 100 %

r 320GW
2022 - Solarenergie

I

600 GW Solarenergie

Anteil erneuerbarer Energien mindestens
42,5 % (Ziel: 45 %)

Mindestens 1 000 GW Wind- und Solarenergie

Mindestens 111 GW erneuerbare
2023 Offshore-Energie

500 GW Windenergie

L 317 GW erneuerbare Offshore-Energie

Wichtigste Voraussagen
fur das Stromsystem

Verringerung der Treibhausgasemissionen um 90 % (Vorschlag der Kommission)

Anteil erneuerbarer Energien (mit Kernenergie) von 90 %

2024

Stromanteil von 50 % am Endenergieverbrauch

Verringerung der Treibhausgasemissionen um 100 %

Quelle: Europdischer Rechnungshof, Stand: Juni 2024.
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Szenariobasierte Planung, bei der der mit dem nationalen Entwicklungsplan verbundene Prozess in
den mit dem Zehnjahresnetzentwicklungsplan verbundenen Prozess integriert wird, was Datensatze,
Szenarien und Modellierung betrifft.

Offentliche Konsultation zu Szenarien und frithzeitige Beitrige von Interessentrigern, einschlieRlich
der nationalen Regulierungsbehorden, damit diese bei der Festlegung von Szenarien und
Modellierungsannahmen berticksichtigt werden kénnen.

Uneingeschrankter Zugang der nationalen Regulierungsbehorden zu Daten mit raumlicher Auflésung
auf der Ebene der Umspannwerke und Differenzierung zwischen bestehenden und geplanten
Anschliissen nach Anschlusstyp und nach Netzplanungsmethoden.

Die nationalen Regulierungsbehoérden sollten rechtlich befugt sein, in der Planungsphase gegen die
UNB vorzugehen.

Solide Kosten-Nutzen-Analyse fiir jede Investition.

Methodischer Rahmen fiir die Netzentwicklungsplane.

Parallele Nutzung technischer Analysen neben Wirtschafts- und Marktanalysen.

Einschatzung des optimalen Anstiegs der zoneniibergreifenden Kapazitidten im Ubertragungsnetz und
der Infrastrukturliicken auf EU-Ebene.

Verwendung der gleichen Berechnungsmethode und derselben Inputparameter im Planungsprozess
der VNB und der UNB. Von gemeinsamen Ausschiissen getroffene Beschliisse zu Investitionsldsungen
und Entwicklungslésungen zwecks Beseitigung von Engpassen.

Dies fuihrt zu einem besser koordinierten und transparenteren Planungsprozess, bei dem die nationalen
Regulierungsbehorden auch Einblicke gewinnen kénnen, um den Plan besser zu tiberwachen.

Festlegung einer gemeinsamen Vision der EU fiir die Definition des Bedarfs und fir die Verwendung
gemeinsamer Szenarien.

Sicherstellung umfassenderer Befugnisse der nationalen Regulierungsbehdrden zur Einrichtung eines
offiziellen Verfahrens zur Genehmigung (Korrektur) des nationalen Entwicklungsplans durch die
nationalen Regulierungsbehérden (sowohl UNB als auch VNB) und das Recht, detailliertere
Informationen in einem nationalen Entwicklungsplan zu fordern.

Die EU sollte sicherstellen, dass die nationalen Regulierungsbehérden in Bezug auf die
Infrastrukturplanung Gber umfassende Befugnisse verfiigen.

Die Erschwinglichkeit fiir die Nutzer sollte bei der Entscheidungsfindung ebenfalls berlicksichtigt
werden (Investitionsentscheidungen kénnen zu einer Erhéhung der Netztarife fiihren).

Erstellung eines allgemeinen Handbuchs oder Leitfadens fiir nationale Entwicklungspldane (sowohl
UNB als auch VNB) iiber die benétigten praziseren Informationen und die Gestaltung der Pline.

Zuweisung europaischer Mittel fiir den Ausbau von Netzen zum Zwecke der Energiewende.
Flexiblere Regulierung und Zielvorgaben fiir die einzelnen Mitgliedstaaten, da sich die Situation und
die Moglichkeiten in den einzelnen Landern unterscheiden.

Festlegung klar definierter Regeln dafiir, wann CO2-arme Technologien Vorrang vor Technologien mit
hohem CO2-Ausstof} erhalten kénnen.

Angesichts der zunehmenden Prdsenz von Rechenzentren und anderen groflen Energienutzern in
Europa missen moéglicherweise mehr EU-Standards festgelegt werden, um Probleme im
Zusammenhang mit der Systemstabilitdt und der steigenden Nachfrage anzugehen.

EU-weit geltende Standards kénnten verhindern, dass einzelne Mitgliedstaaten Standards auf
Ad-hoc-Basis weitergeben miissen, und moglicherweise kiinftige Investitionen gefahrden.

Quelle: Dem Européischen Rechnungshof von den nationalen Regulierungsbehdrden vorgelegte
Informationen.
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Alle Mitgliedstaaten sollten bei den Netztarifen fiir die Speicherung das Verursacherprinzip einhalten.
GrofRzigige Rabatte (insbesondere fiir Batteriesysteme) sind nicht gerechtfertigt und diirften zu
einem kontraproduktiven Wettbewerb zwischen den Mitgliedstaaten flhren.

Anreizregulierung auf der Grundlage von Leistungsindikatoren, verkniipft mit den Kosten der
Flexibilitdt und dem Volumen flexibler Kapazitatsgebote.

Eine kurzfristige Losung fir die Integration von Warmepumpen und privaten Ladevorrichtungen, die
in der Regel gleichzeitig von verschiedenen Netznutzern genutzt werden. Eine solche Lésung kann
den VNB berechtigen, flexible Gerate auf Niederspannungsebene zu steuern, um Notfallsituationen
zu vermeiden. Das Eingreifen des VNB muss auf beobachteten Netzzwangen beruhen und erfordert
die Digitalisierung der Niederspannungsebene, einschlielilich intelligenter Zahler und Steuergerate,
die zur Forderung der Flexibilitat erforderlich sind. Als Belohnung fiir die potenzielle
Kontrollierbarkeit erhialt der Kunde einen Rabatt auf seine Netzgebihr.

Die Interventionen des VNB gelten als letztes Mittel und sollten nicht routinemaRig erfolgen.
Bei haufigen Eingriffen muss der VNB sein Netz ausbauen.

Anreize fiir Innovationen im Bereich der Stromibertragung und -verteilung mit genauen Zielen und
Sanktionen, wenn der Betreiber diese nicht erreicht. Solche Innovationen kénnten an die Stelle neuer
Investitionen treten und auf spezifische MaRnahmen zur Erhéhung der Stromspeicherung und zur
Behebung von Engpéssen abzielen.

Einflihrung intelligenter Zahler der neuen Generation durch ein subventioniertes Verglitungssystem,
das eine Echtzeitiiberwachung des Verbrauchs ermoglicht und es Anbietern oder Dritten ermdglicht,
flexible Losungen fir das Nachfragemanagement anzubieten. Dies erleichtert den Zugang zur
granularen Flexibilitat, die kleinere Verbraucher bieten kdnnen.

Ausarbeitung einer nationalen nachfrageseitigen Strategie durch Konsultation verschiedener
Interessentrager, um wichtige Hebel zur Férderung der Flexibilitdt zu nutzen, wie implizite Flexibilitat,
explizite Flexibilitat und verbindliche rechtliche Anforderungen.

Im Falle der impliziten Flexibilitat — der Flexibilitat als Reaktion auf Anreize — kdnnen
Regulierungsrahmen geschaffen werden, die mit der Nutzungszeit und dynamischen Tarifen, dem
Laden von Elektrofahrzeugen und der allgemeine Laststeuerung mithilfe von intelligenten Zdhlern
und Kommunikationssystemen verkn(ipft sind.

Fir die explizite Flexibilitat — die Flexibilitat, die mit Vertragen oder speziell konzipierten Produkten,
die eine definierte Flexibilitdt bieten, erreicht wird — kénnen Regulierungsrahmen geschaffen
werden, um die Beschaffung der erforderlichen Leistungen durch die Netzbetreiber zu genehmigen.

SchliefRlich sind zwingende Anforderungen mit dem Anschluss an das Stromsystem oder mit
Planungsanforderungen verbunden und kénnen Flexibilitat schaffen durch die Anforderung, dass
Anlagen, die einen Lastanschluss anstreben, zum Zeitpunkt des Anschlusses tGber
Flexibilitatsleistungen verfiigen missen.

Angebot, die vertragliche Kapazitat (kW) der Haushalte nachts und sonntags (Zeiten mit niedrigem
Verbrauch) zu erhéhen, ohne die Tarife flr die zusatzliche Leistung (kW) zu erhéhen, die fiir das
Aufladen von Elektrofahrzeugen zu Hause erforderlich ist. Mit dieser MaBnahme soll die Nachfrage,
Elektrofahrzeuge in Zeiten mit geringem Verbrauch zu laden, angekurbelt werden.

Pilotprojekte zur Férderung lokaler Flexibilitatsmarkte und zur Einbeziehung von Flexibilitat zur
Erganzung von Netzinvestitionen.

Bereitstellung bewahrter Verfahren fir Flexibilitat.

Quelle: Dem Europaischen Rechnungshof von den nationalen Regulierungsbehorden vorgelegte
Informationen.



Anhang VI — Rechtsrahmen fiir die Vergiitung der Netzbetreiber in den EU-Mitgliedstaaten

UNB VNB

WACC!

Beta?

Regulatorische
Schuldenquote!

70

Zulissige Eigenkapitalrendite?

|—mmm—m—m—m—|
[ N

Osterreich , 4,88 % 4,16 % 0,8 0,8 60 % 60 % 7,84 % 6,93 %
Flandern Cancer Brussel 0,7 Flandern 5,44 %
Belgien WEIIIEM Wallonien 4,10% 3,50% 0,69 Flandern O,:%E; 40% | Flandern 60 % 6,11 % Briissel 4’44;;
Brussel Brissel
Bulgarien 3,00% | 7,00% k. A. 0,99 50 % k. A. 6,90 %
Zypern 1,75%  4,60% 0,33 0,52 0% 31% 1,92 % 4,26 %
Tschechien 6,63% | 663% 0,89 0,89 49 % 49 % 9,97 % 9,97 %
Deutschland k. A. k. A. 0,81 0,81 5,07 % 5,07 %
Danemark 2,71 % 5,44 % k. A. 0,70 50 % 6,78 %* 7,00 %
Estland 6,22%* | 627% 0,69 0,71 50 % 50 % 7,99 % 8,09 %
Griechenland 751% | 7,66% 0,80 0,8 45 % 43% 10,33 % 10,33 %
Spanien ] 558% | 5,58% 0,72 0,72 50 % 50 % 8,53 % 8,53 %
Finnland 6,67% | 7,37% 0,56 0,93 41% 54 % 7,82 % 9,95 %
Frankreich | ] 4,60 % k. A. 0,78 keine WACC 60 % 7,30 % k. A.
Kroatien ] 4,03%* | 4,03%* 0,38* 0,38* 60 %* 60 %* k. A. k. A.
Ungarn keine | keine 0,66* 0,66* 4,38 %* 4,38 %*
Daten Daten
- 4,80 % - 4,80 % —
Irland _ 3,80% | 3,80%  0,35-0,4 0,35-0,40 6,38 % 6,38 %
ltalien 580% | 6,00% k. A. k. A. 7,91 %* 8,34 %*
Litauen 500% | 5,09% 0,74 0,77 50 % 50 % 6,54 % 6,70 %
Luxemburg 481%  4,81% k. A. k. A. 50 % 50 % 7,44 % 7,44 %
Lettland 1,48%  1,48% 0,74 k. A. 50 % 50 % 6,36 % 6,36 %
Malta kein UNB 'Lj‘;'; ;ff 0,87** 53 9%** 10,40 %**
W TOTEX® 2,7-2,8% 2,7-2,8% 0,63 0,63 45 % 45 % (Ex_anteiﬁzr‘g’ (Ex_anteiﬁzr‘g’
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Regulatorische
Schuldenquote?

Zulissige Eigenkapitalrendite?

*Daten von 2023
**Daten von 2022

747%  8,48% 9,70 % 7,84 %*
Portugal 525% | 5,55% 0,62 0,69 50 % 50 % 5,50 % 6,10 %
Rumdnien 6,39% | 6,39% 0,70 0,70 40 % 40 % 8,15 % 8,15 %
Schweden 4,53 % g:t'zs 0,54 0,52* 36 % k. A. 8,59 % 5,52 %*
Slowenien 515% | 5,15% k. A. k. A. 40 % 40 % 5,95 % 5,95 %

' slowakei 5,00 %* | 4,99 %* 1,05 1,05 k. A. k. A. 8,40 %* 8,40 %*
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_ Kosten-Plus

Rate-of-Return
Preisobergrenze

_ Erlésobergrenze

n. z. oder k. A.
Hinweis:

(1) WACC (weighted average cost of capital = gewichtete durchschnittliche Kapitalkosten) =

o ) ) ) ) Eigenkapital ) ) Schulden
Zulassige Eigen — kapital — rendite X Regulatorisches - + Schulden Zins — satz X Regulatorische -
Vermogenswerte Vermogenswerte

(2) Zzuléssige Eigenkapitalrendite = risikofreier Satz + beta X Marktaufschlag.

(3) CAPEX (capital expenditure = Investitionsausgaben): Langfristige Ausgaben fur Anlagegiiter, die in der Regel wahrend der langfristigen Lebensdauer des Wirtschaftsguts
durch Abschreibungen wiedererlangt werden — diese kénnen neue Leitungen, Erneuerungen von Umspannwerken, Technologien fiir intelligente Netze und Projekte zur
Netzmodernisierung umfassen.

(4) OPEX (operational expenditure = Betriebsausgaben): Laufende Ausgaben im Zusammenhang mit dem Betrieb, der Wartung und dem Management der
Netzinfrastruktur — diese kdnnen Reparaturen, Netziiberwachung und -kontrolle, Ausgleich, Dispatch und Redispatch von Strom, Gehélter, Verwaltungsausgaben und
Kosten im Zusammenhang mit IKT-Systemen umfassen.

(5) TOTEX (total expenditure = Gesamtausgaben): Gesamtbetrag der Investitions- und Betriebsausgaben. Bei der TOTEX-Regulierung handelt es sich um einen
Regulierungsansatz, bei dem Kosten gleich behandelt werden, unabhangig davon, ob es sich um Investitions- oder Betriebsausgaben handelt, so dass kein Anreiz besteht,
eine Art von Ausgaben gegenliber einer anderen zu bevorzugen.

Quelle: Dem Europaischen Rechnungshof von den nationalen Regulierungsbehdrden vorgelegte Informationen.
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Anhang VIl — Ansichten der Mitgliedstaaten: Bewdhrte
Verfahren und verbesserungsbediirftige Bereiche auf EU-Ebene
in Bezug auf den Regelungsrahmen fiir die Vergiitung der
Netzbetreiber

Bewdhrte Verfahren zum Regelungsrahmen fiir die Vergiitung von Netzbetreibern

Bereitstellung einer finanziellen Vergiitung durch Anreizregulierung, um das zonenibergreifende
Verbundziel von 70 % zu férdern.

Nutzung von Benchmarking — Anreize flr Betreiber, Verbesserungen zu erzielen.

Angemessener Dialog zwischen der Regulierungsbehdrde und den Betreibern im Vorfeld der
Festlegung der Verglitungshdhe, um ein angemessenes Verstandnis der verschiedenen relevanten
Aspekte zu erhalten.

Die Methode zur Bestimmung des Werts der Vermogenswerte und der damit verbundenen
Tarifparameter sollte transparent und stabil sein, damit die Betreiber wissen, was von ihnen in Bezug
auf die Effizienz erwartet wird.

Bei antizipativen Investitionen muss die Methode fiir deren Einbeziehung in das regulierte
Anlagevermdgen genau beschrieben werden, damit die Betreiber tiber ausreichende Informationen
verfligen, um Entscheidungen Uber die Durchfiihrung eines neuen Projekts treffen zu kénnen.

Ergebnisbasierte Regulierung der Verglitung, da sie einen Anreiz fiir die Betreiber bietet, die
Versorgung und die Leistung fiir die Netznutzer zu verbessern.

Partielle Verknlpfung der Rendite des regulierten Anlagevermégens an die Entwicklung der Rendite
langfristiger Staatsanleihen und damit an den Finanzmarkt, wodurch das finanzielle Risiko fur die
Betreiber verringert wird.

Bereiche mit Verbesserungsbedarf auf EU-Ebene

‘ Bereitstellung von Leitlinien fiir bewdhrte Verfahren fiir antizipative Investitionen. |

Quelle: Dem Européischen Rechnungshof von den nationalen Regulierungsbehérden vorgelegte
Informationen.



Anhang VIII — EU-Mittel fiir Investitionen in die Stromnetzinfrastruktur

Zeitraum/Rechtsgrundlage

Fonds/Art der
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Finanzierungssatz

Voraussetzungen Anwendungsbereich der Finanzierung
Mittelverwaltung
Netzausbau
Starkung der Wettbewerbsfahigkeit | AusschlieRliche Finanzierung Hachstens 50 % filr
dadurch, dass ein Beitrag zur fr Vorhaben von Studien und Arbeiten.
Integration des gemeinsamem europaischem B.iS zu 75 %, wenn sie
Energiebinnenmarkts geleistet und | Interesse im Zusammenhang eln.hohes Mal an
die grenziibergreifende mit den in der reglonéler oder
2014-2020 Interoperabilitit der Strom- und TEN-E-Verordnung Su-welter -
Verordnung (EU) Nr. Gasnetze gef.tjrdert ""“fd' Forderung festgelegten rorransieen Studien, Ausriistung, Arbeiten und sonstige biif:,:g;r;gszlﬁdae:it;'t
1316/2013 Fazilitat "Connectin der nachhaltigen Entwicklung und Korr|d9ren U“d' 'Gebleten, die BegleitmaBnahmen. g EU, -
g der Dekarbonisierung durch die erhebliche positive externe er EU stérken oder
Europe" (CEF) Integration erneuerbarer Effekte fir mehrere Grenziiberschreitende Infrastruktur ohne hochinnovative
Direkte Energiequellen und die Entwicklung | Mitgliedstaaten mit sich Anforderungen an die Férderfahigkeit von Lésupge'n bieten.
Mittelverwaltung intelligenter Netze und bringen und in denen das Netzbetreibern. Tatséchlicher
Kohlendioxidnetze. Sicherstellung Vorh.a.\bfen.wirtschaftlich nicht Ausschiittung in Form von Zuschissen. Fl.nan2|ertingssatz
der Versorgungssicherheit. tragfahig ist. nicht verflgbar.
. L . Wie oben. Fir
2021-2027 \é\:ll:i::ti:.uilgeu:tr auch die grenziiberschreitende Projekte Hbchstens 50"% f_ijr
. ) im Bereich der erneuerbaren Studien. Tatsdchlicher
Verordnung grenzuberschre!t(-_?nden ) Energien: Erfiillung der Finanzierungssatz
(EU) 2021/1153 Zusammenarbeit |m'Bere|ch der Kriterien gemaR Artikel 7 der nicht verfigbar.
erneuerbaren Energien. Verordnung (EU) 2021/1153,
Verringerung der wirtschaftlichen Plane, in denen die nationalen | Entwicklung intelligenter Energiesysteme .
2014-2020 Kohésionsfonds (KF) und sozialen Ungleichheit in der EU | Energieinfrastrukturprioritdten | auBerhalb des Transeuropéischen Hachstens 85 %.
Verordnung (EU) Geteilte dadurch, dass die beschrieben werden, und ein Energienetzes Bitrscat:::::l:nr}tetrssatz von
Nr. 1300/2013 Mittelverwaltung Strominfrastruktur unterstiitzt nationaler Aktionsplan fir Mittel stehen fiir UNB und VNB zur g5 o
wird, die zu diesem Ziel in erneuerbare Energien. Verfiigung. o
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Zeitraum/Rechtsgrundlage

Fonds/Art der

Mittelverwaltung

Mitgliedstaaten beitrdgt, deren
Pro-Kopf-Bruttonationaleinkommen
weniger als 90 % des

Voraussetzungen

Anwendungsbereich der Finanzierung

Ausschiittung in Form von Finanzhilfen und
Finanzierungsinstrumenten.
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Nr.1301/2013

2021-2027

Verordnung
(EU) 2021/1058

Europaischer Fonds
flr regionale
Entwicklung (EFRE)

Geteilte
Mittelverwaltung

Regionen durch die Entwicklung
intelligenter Systeme zur
Energieverteilung, -speicherung
und -tbertragung und die
Einbeziehung dezentraler
Erzeugung aus erneuerbaren
Energien.

nationaler Aktionsplan fir
erneuerbare Energien.

Abstimmung auf die
integrierten nationalen
Energie- und Klimaplane.

Niederspannungsverteilungsinfrastrukturen,
die private Investitionen mobilisieren.

Mittel stehen fiir UNB und VNB zur
Verfligung.

Ausschiittung in Form von Finanzhilfen und
Finanzierungsinstrumenten.

. o
2021-2027 EU-Durchschnitts betragt, sowie Abstm_wmung au_f die gz;:‘as;:f;‘: =
Verordnung dadurch, dass gleichzeitig die Ziele mtegr'lerten nat'lonal?n Durchschni

’ urchschnittssatz von

(EV) 2021/1058 der Energieversorgungssicherheit, Energie- und Klimaplane. 85 %.

der Marktintegration und des
Klimawandels angegangen werden.
Plane, in denen die nationalen Héchstens 85 %, je
2014-2020 Verbesserung der Energieinfrastrukturprioritaten Ausgereifte Projekte, hauptsachlich in nach Region.
Verordnung (EU) Wettbewerbsfahigkeit der beschrieben werden, und ein kleineren Tatsachlicher

Durchschnittssatz von
67 %.

Hochstens 85 %, je
nach Region.

Geplanter
Durchschnittssatz von
74 %.

Energiewende und Dekarbon

isierung

2021-2027

Verordnung
(EU) 2021/1056

Fonds fiir einen
gerechten Ubergang

Geteilte
Mittelverwaltung

Verringerung der sozialen und
wirtschaftlichen Kosten, die sich aus
dem Ubergang zu den Klimazielen
der EU fir die Regionen ergeben,
die aufgrund ihrer Abhangigkeit von
fossilen Brennstoffen am starksten
betroffen sind.

Anpassung an Pldne fir einen
gerechten Ubergang.

MaRnahmen zur Abmilderung der negativen
soziokonomischen Auswirkungen des
Ubergangs.

Ausschittung in Form von Finanzhilfen,
offentlichen Auftragen und
Finanzierungsinstrumenten.

Mittel stehen fiir UNB und VNB zur
Verfugung.

Hochstens 85 %, je
nach Region.

Geplanter
Durchschnittssatz von
71 %.



https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32021R1058
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Zeitraum/Rechtsgrundlage

2021-2030

Verordnung
(EU) 2020/1001

Emissionshandelsrichtlinie

2003/87/EG, geandert
durch Richtlinie (EU)
2023/959

Fonds/Art der

Mittelverwaltung

Modernisierungsfonds

Unterliegt nicht der
Haushaltsordnung.

Modernisierung der
Energiesysteme und Verbesserung
der Energieeffizienz
einkommensschwacherer
Mitgliedstaaten, einschliefllich der
Aktualisierung der Stromnetze, um
die Integration erneuerbarer
Energiequellen zu erleichtern.

Voraussetzungen

Mindestens 80 % der
ARF-Mittel missen fir
vorrangige Investitionen
verwendet werden.

Einhaltung der Vorschriften
Uiber staatliche Beihilfen bei
Kofinanzierung.

Anwendungsbereich der Finanzierung

Modernisierung der Energienetze,
einschlieflich Nachfragesteuerung,
Fernwarme, Stromubertragung und Ausbau
der Verbundnetze zwischen den
Mitgliedstaaten.

Die Finanzierung erfolgt in erster Linie
durch Zuschisse, kann aber auch Pramien,
Garantien, Darlehen oder
Kapitalzufihrungen umfassen.
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Finanzierungssatz

Entsprechend der
Vorgabe im Rahmen
der einschlagigen
Vorschriften tiber
staatliche Beihilfen.

Tatsachlicher Satz
nicht verfugbar.

Aufbau und Resilienz

2021-2026

Verordnung (EU) 2021/241

in der durch die

Verordnung (EU) 2023/435

gednderten Fassung

Aufbau- und
Resilienzfazilitat (ARF)

Direkte
Mittelverwaltung fir
Zahlungen auf
EU-Ebene an die
Mitgliedstaaten

Unterstiitzung von Reformen und
Investitionen, um die
wirtschaftlichen und sozialen
Auswirkungen der
COVID-19-Pandemie abzumildern
und die Volkswirtschaften und
Gesellschaften der EU nachhaltiger
und widerstandsfahiger fur die
Zukunft zu machen. In diesem
Zusammenhang zielt sie
insbesondere darauf ab, die
Widerstandsfahigkeit, Sicherheit
und Nachhaltigkeit des
Energiesystems der EU zu erhohen,
unter anderem durch die
Unterstitzung der
Strominfrastruktur.

Erreichung der in den
Durchfiihrungsbeschliissen
des Rates vorab festgelegten
Etappenziele und Zielwerte.

Von den Mitgliedstaaten in ihren
Aufbau- und Resilienzplanen festgelegt.
Einige MaRnahmen zielen auf UNB oder
VNB ab, andere umfassen beide.

Von den
Mitgliedstaaten
definiert.

2015-2020

Verordnung
(EV) 2015/1017

Européischer Fonds
flr strategische
Investitionen (EFSI)

Indirekte
Mittelverwaltung

Entwicklung und Modernisierung
von Energieinfrastrukturen
(insbesondere Verbundnetze,
intelligente Netze auf der
Verteilungsebene,
Energiespeicherung und
Synchronisierung von Netzen).

Das Vorhaben muss
wirtschaftlich und technisch
tragfahig sein, die
Investitionen des Privatsektors
maximieren, mit der EU-Politik
vereinbar sein und
Marktversagen oder

Keine Beschrankung.

Nicht zutreffend.



https://eur-lex.europa.eu/eli/reg_impl/2020/1001/oj?locale=de
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg_impl/2020/1001/oj?locale=de
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https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2023/959/oj?locale=de
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https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2015/1017/oj?locale=de

Zeitraum/Rechtsgrundlage

Fonds/Art der
Mittelverwaltung

Voraussetzungen

Anwendungsbereich der Finanzierung
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Finanzierungssatz

2021-2027

Verordnung (EU) 2021/523

InvestEU

Indirekte
Mittelverwaltung

Entwicklung, Verbesserung und
Modernisierung nachhaltiger
Energieinfrastruktur, insbesondere
der Speichertechnologien, der
Stromverbiinde zwischen
Mitgliedstaaten und der
intelligenten Netze, sowohl auf der
Ubertragungs- als auch auf der
Verteilungsebene.

suboptimale
Investitionsbedingungen
ausgleichen.

Keine Beschrankung.

Nicht zutreffend.

Quelle: Europdischer Rechnungshof.



https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32021R0523&qid=1617090511360

Abklirzungen

CEER: Council of European Energy Regulators (Rat der europaischen
Energieregulierungsbehoérden)

ENTSOG: European Network of Transmission System Operators for Gas
(Europaischer Verbund der Fernleitungsnetzbetreiber fir Gas)

GW: Gigawatt
kWh: Kilowattstunde
UNB: Ubertragungsnetzbetreiber

VNB: Verteilernetzbetreiber
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Glossar

Intelligentes Netz: Stromnetz, in dem digitale Technologien genutzt werden, um
Angebot und Nachfrage in Echtzeit besser aufeinander abzustimmen, gleichzeitig die
Kosten zu minimieren und Stabilitat und Zuverlassigkeit zu gewahrleisten.

Netto-Null: Klimaziel, bei dem die CO,-Emissionen aus menschlichen Tatigkeiten auf
eine Restmenge reduziert werden, die dann entfernt oder absorbiert und dauerhaft
(in BAumen oder im Boden) gespeichert werden kann, sodass keine dieser Emissionen
in der Atmosphare verbleiben.

Stromnetz: Verbundnetz von Stromleitungen und Kabeln sowie zugehorige
Infrastruktur und Ausristung (z. B. Umspannwerke, Transformatoren), die zur
Ubertragung und Verteilung von Strom Uiber ein geografisches Gebiet an die
Verbraucher dienen.

Stromsystem: Infrastruktur und Netze fiir die Erzeugung, Ubertragung, Verteilung und
Lieferung von Strom von Erzeugern an Kunden, unterstiitzt durch Kontrollsysteme und
Kommunikationsnetze fiir die Uberwachung und Verwaltung.

Ubertragung: Transport von Strom iber Hdchst- und Hochspannungsverbundnetze vor
der Belieferung von Verteilernetzbetreibern und Kunden.

Verteilung: Transport von Strom {iber Hoch-, Mittel- und Niederspannungsnetze vor
der Belieferung von Kunden.
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Wir halten es oft fiir selbstverstandlich, dass
Strom auf Knopfdruck zur Verfiigung steht.
Tatsachlich sind jedoch 11,3 Millionen
Kilometer Stromleitungen und -kabel
erforderlich, um 266 Millionen Kunden mit
Strom zu versorgen. Um den Klimawandel zu
bekdampfen und die Energieunabhdngigkeit
der EU zu stdrken, ist ein modernisiertes
Stromnetz erforderlich, in das mehr
erneuerbare Energien integriert werden
konnen und das fiir die zunehmende
Elektrifizierung gewappnet ist. In dieser
Analyse werden der Zustand der Stromnetze
der EU sowie die wichtigsten Trends und
Strategien untersucht. AuBerdem werden die
Herausforderungen und Chancen aufgezeigt,
die mit einem fiir Netto-Null-Emissionen
geeigneten Netz verbunden sind. Wir betonen,
dass die umfangreichen Investitionen fiir die
Energiewende beschleunigt werden miissen.
Wir zeigen auf, wie der Investitionsbedarf
durch das Stromsystem und die Netzflexibilitat
verringert werden kann, und dass
Regulierungsrahmen bei der Sicherung der
Finanzierung eine wichtige Rolle spielen.

EUROPAISCHER RECHNUNGSHOF
12, rue Alcide De Gasperi

1615 Luxembourg

LUXEMBURG

Tel. (+352) 4398-1
Kontaktformular: eca.europa.eu/de/contact

Website: eca.europa.eu
X: @EUAuditors

RATy
QP oy
* X Z

EUROPAISCHER
RECHNUNGSHOF




	Zusammenfassung
	Hintergrund
	Elektrifizierung als Motor der EU-Klimaschutzmaßnahmen
	Die Politik der EU gestaltet das Stromsystem der Zukunft
	Das Stromnetz der EU
	Rollen und Zuständigkeiten

	Umfang und Ansatz der Analyse
	Netzinvestitionen in der EU
	Für die Energiewende sind umfangreiche Netzinvestitionen erforderlich
	Derzeitige geplante Netzinvestitionen der Betreiber unter dem von der Kommission geschätzten Bedarf
	Netzinfrastrukturprojekte dauern länger als Projekte im Bereich erneuerbare Energien
	Langwierige und komplexe Vorbereitungen behindern rechtzeitige Investitionen
	Netzplanung
	Genehmigungsverfahren, Ausrüstung und qualifizierte Arbeitskräfte

	EU-Initiativen zur Beschleunigung von Netzinvestitionen

	Optimierung von Netzinvestitionen
	Maßnahmen zur Steigerung der Flexibilität verringern die Notwendigkeit von Netzinvestitionen
	Potenzial für mehr Netzflexibilität
	Das Angebot fördert die Systemflexibilität, wenn nachfrageseitige Lösungen und Speicherlösungen entstehen
	Flexibilität von Angebot und Nachfrage
	Speicherlösungen
	Prosumenten und Energiegemeinschaften

	EU-Initiativen zur Förderung von Maßnahmen zur Steigerung der Flexibilität

	Finanzierung von Netzinvestitionen
	Rechtliche Rahmenbedingungen beeinflussen Investitionsentscheidungen
	Die Auswirkungen von Netzinvestitionen auf die Stromrechnungen sind unklar
	Netzbetreiber benötigen Zugang zu Finanzmitteln
	EU-Initiativen zur Finanzierung

	Abschließende Bemerkungen
	Anhang I – Entwicklung der EU-Politik für Stromnetze
	Anhang II – Hauptmerkmale der EU-Stromnetze
	Anhang III – Entwicklung der Klima- und Energieziele der EU
	Anhang IV – Einschätzungen der Mitgliedstaaten: Bewährte Verfahren und verbesserungsbedürftige Bereiche auf EU-Ebene bei der Planung
	Anhang V – Ansichten der Mitgliedstaaten: Bewährte Verfahren und verbesserungsbedürftige Bereiche auf EU-Ebene zur Förderung der Flexibilität
	Anhang VI – Rechtsrahmen für die Vergütung der Netzbetreiber in den EU-Mitgliedstaaten
	Anhang VII – Ansichten der Mitgliedstaaten: Bewährte Verfahren und verbesserungsbedürftige Bereiche auf EU-Ebene in Bezug auf den Regelungsrahmen für die Vergütung der Netzbetreiber
	Anhang VIII – EU-Mittel für Investitionen in die Stromnetzinfrastruktur

	Abkürzungen
	Glossar
	Prüfungsteam



